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Termine MSB 2024

08.09.2024 Klänge über dem Werratal -
  Schloß Berlepsch

21.09.2024  Chorwettbewerb des MSB in Wolfhagen

02.11.2024 Herbsttagung des MSB in Wiera

16.11.2024 Workshop für Männerchöre

26. 04. 2025  Bundessängertag in Malsfeld

–  Vorankündigung  –

Chorwettbewerb 2024 
des Mitteldeutschen Sängerbundes

Nach nun vier Jahren coronabedingter Pause wird es im 
nächsten Jahr wieder ein Chorwettbewerb stattfinden. Am 
21. September treffen sich in Wolfhagen die Chöre zum 
Wettbewerb. Für diese Veranstaltung konnten namhafte 
Chorleiter*in gewonnen werden.

Maximilian Lörzer – Gründer und Chorleiter des Psycho Cho-
res Jena an der FSU Jena.

Jürgen Faßbender – Erfolgreicher Chorleiter und Mitglied im 
Bundesmusikausschuß des HSB.

Jens Röth – Erfolgreicher Chorleiter und Juror, leitet zahlrei-
che Chöre, Mitglied im erweiterten Vorstand des Fachverban-
des Deutscher Berufschorleiter e.V.

Die Ausschreibung und Anmeldung werden in Kürze auf der 
Homepage zum Download bereitstehen.

Hinweise der Redaktion
Die Redaktion freut sich, wenn Sie mit einem Bericht Ihres 
Chores oder Sängerkreises den Chorsänger bereichern möchten. 

Wir  bitten Sie folgende Vorgaben zu beachten:
Die Artikel müssen als angehängte Datei per E-Mail geschickt wer-
den. Fotos bitte grundsätzlich digital als JPG-Datei. Artikel und Bil-
der in Papierform werden nicht berücksichtigt. Bitte verzichten Sie 
auf Absätze, da diese für den Druck entfernt werden müssen. Schrei-
ben Sie die Texte in Fließtext. Die Artikel können, müssen aber nicht 
mit einer Autorenangabe versehen sein. Der jeweilige Autorenna-
me würde mit veröffentlicht werden. Für Rückfragen ist außerdem 
eine E-Mail-Adresse oder eine Telefonnummer anzugeben. Die 
Chorsänger-Redaktion behält sich vor, Artikel für die Druckausgabe 
sinnwahrend zu überarbeiten. Für Fotos benötigen wir die Freigabe 
des Fotografen und die entsprechende Quellenangabe. Falls Sie das 
Foto selbst gemacht haben, reicht uns eine formlose Erklärung.

Wie sollte der Artikel geschrieben sein? 
Kurze, knappe Sätze. Keine Schachtelsätze, keine unbekannten 
Abkürzungen, möglichst wenige Fremdwörter. Keine Anreden wie 
Herr oder Frau, sondern grundsätzlich Vorname und Zuname von 
Personen, wenn nötig mit Titel. Keine Lobhudeleien, keine Selbst-
verständlichkeiten wie z. B., dass es „Mittagessen gab”, dass „die 
Gastgeber freundlich” waren, usw..

Konzentrieren Sie sich auf das Besondere, Herausragende, Neue, 
Einmalige und das Erstmalige. Geben Sie Zitate an mit wörtlicher 
Rede. Das macht Ihren Artikel richtig interessant. Bitte schicken Sie 
uns keine Berichte über Ausflugsfahrten, Weihnachtsfeiern, Jahres-
hauptversammlungen und dgl. Wir freuen uns besonders über Arti-
kel, die von erfolgreichen Werbekampagnen erzählen, über Neube-
ginne und besondere Konzertideen. 

Vielleicht auch mal über eine Kolumne die von Chorproben, Kon-
zertvorbereitungen oder wie lange es dauern kann bis man eine 
neue Chorkleidung gefunden hat, berichten.

Um es kurz zu machen, wir freuen uns darauf mit Ihnen unseren 
Chorsänger zu füllen!   

E-Mail: msb.chorsaenger@t-online.de
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als ich im Jahr 1974 in Herin-
gen zum Bundesjugendrefe-
renten des Mitteldeutschen 
Sängerbundes gewählt wur-
de, konnte ich mir nicht vor-
stellen wie lang mein Leben 
vom MSB geprägt werden 
würde. 20 Jahre Jugendrefe-
rent, 12 Jahre Vize-Präsident,  
6 Jahre Präsident waren die 
Stationen. 

2013 wurde mir die Ehren-
präsidentschaft verliehen.

Eine lange Zeit für ein Ehren-
amt! In positiver Erinnerung 
bleiben mir u.a. die Kinder- 
und Jugendchor-treffen des 
Bundes. Bei den Zusammen-
künften in Wasenberg, Mar-
tinhagen, 2 x Kassel und 
Eschwege trafen sich bis zu 
2000 junge Sängerinnen und 
Sänger um gemeinsam zu 
musizieren. Ein Erlebnis!

Als Mitglied des Jugendbeirats des DCV konnte ich in 
Köln, Hamburg, Berlin, Coburg u.a. bei den deutschen 
Sängerfesten bei der Organisation mithelfen.

In der Geschäftsstelle des MSB in Kassel wurden Do-
kumente, Originale-Noten (international angefragt) 
und private „Dinge“ z.B. Reisepass von Louis Spohr 
und ein Porzellan-Bild von Felix Mendelsohn-Barthol-
dy aufbewahrt. 

Alle o.a. Objekte konnte ich dem Spohr-Museum-
Kassel bzw. dem Mendelsohn-Museum in Leipzig als 
Dauerleihgabe überlassen.
Ich erinnere mich auch an viele beeindruckende Wer-
tungssingen und Bundeschorkonzerte.   

In diesem Chorsänger lesen Sie:
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„Louis-Spohr-Plakette“ die Festrede halten zu dürfen. 
Mein Dank dafür. Viele menschliche Verbindungen 
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Bundesvorstandssitzung
Dem Bundessängertag ging eine Bun-
desvorstandssitzung voraus. In dieser 
Sitzung wird noch einmal kurz auf den 
bevorstehenden Bundessängertag ein-
gegangen. Oftmals finden dann auch 
interne Ehrungen statt, so wie in diesem 
Jahr. 
Geehrt wurde der Ehrenpräsident Hans-
Hermann Spitzer für 50 Jahre Mitglied-
schaft im Bundesvorstand. Der Präsident 
würdigte diese lange Zeit mit einer Ur-
kunde. 
Der anschließende Sängertag, der einer 
Delegiertenversammlung gleicht, fand 
im EAM Gebäude statt. Er mündete in ei-
nem Bunten Abend, der von Chören aus 
dem Sängerkreis Kassel und einer Tanz-
band gestaltet wurde.

Text: Monika Friedrich, 
Foto: Michael Schröter

Mit Sorgen, 
schönen Stimmen und 
Optimismus

Beim Bundessängertag stand Chorgesang 
vom Feinsten im Mittelpunkt 

Kreis Kassel. Die Lage ist schwierig, aber 
längst nicht aussichtslos – solange man 
immer noch Gesangvereine hat, die den 
Chorgesang in seiner ganzen Bandbreite 
mit schönen Stimmen präsentieren und 
es dabei verstehen, Tradition mit Moder-
ne zu verknüpfen. 

Diese Botschaft sandte der Bundessän-
gertag des Mitteldeutschen Sänger-
bunds (MSB) am Wochenende in der 
Zentrale der EAM in Kassel aus. Vor al-
lem Chöre aus der Stadt und dem Land-
kreis Kassel zeigten sich bei zahlreichen 
Auftritten von ihrer besten Seite, boten 
Chorgesang vom Feinsten – vor allem 
beim festlichen bunten Abend am Sams-
tag.

Den Anfang machten die Sänger des Po-
lizeichors Kassel und der gemischte Chor 
„Querbeat“ aus Espenau zum Auftakt der 
Jahreshauptversammlung des MSB. 

Danach ging es darum, wo die Chöre 
der Schuh drückt: Auflösung von Sän-
gerkreisen, Nachwuchsprobleme -auch 
bei den Kinder- und Jugendchören -, 
bürokratische Hürden bei der Beantra-
gung von Zuschüssen, die viele Sänger 
abschrecken, ehrenamtlich im Vorstand 
zu arbeiten. Und ein seit Jahren herr-

MSB Intern

MITTELDEUTSCHER SÄNGERBUND e.V.  
gegründet 1839 – Sitz Kassel 

 
 

In dankbarer Anerkennung für herausragende Verdienste im und für den 
Mitteldeutschen Sängerbund 

 

verleihen wir 
 

Träger der Louis-Spohr-Plakette des MSB - 
   diese 

 

 

 Hans-Hermann Spitzer, bis zu seiner Pensionierung Lehrer für Musik, Religion und Werken 
an der Louise-Schröder-Schule in Niedenstein, kam schon früh zur Musik, zunächst als 

Posaunenbläser mit Lehrgängen zur Posaunenchorleitung, später erfolgten Gesangstudium an 
der Kasseler Musikakademie, aktiver Sänger in verschiedenen Chören, als Bassist viele 

solistische Auftritte, weit über 40 Jahre Chorleitertätigkeiten, war sodann von 1974 bis 1984 
Jugendreferent im Sängerkreis Kassel. Am 27.04.1974 wurde er erstmals in den Vorstand des 

Mitteldeutschen Sängerbundes, ebenfalls als Jugendreferent gewählt, saß hier mit Sitz und 
Stimme im Jugendbeirat des Deutschen Sängerbundes, unter organisatorischer Mitarbeit bei 

den Deutschen Sängerfesten und Jugendchortagen des DSB in Hamburg, Aschaffenburg, 
Coburg und Köln. 1994 erfolgte seine Wahl zum Vizepräsident des MSB. 2006 wurde Hans-

Hermann-Spitzer in Bad Wildungen zum Präsidenten unseres Bundes gewählt, sah sich 
allerdings aus gesundheitlichen Gründen gezwungen dieses Amt 2012, nach überaus 

erfolgreicher Arbeit, niederzulegen. Auf Grund seiner herausragenden Verdienste für den 
Mitteldeutschen Sängerbund wurde er 2013 zu unserem Ehrenpräsidenten ernannt. Wir sind 
dankbar, dass er sich auch als Ehrenpräsident sehr aktiv an unserer Vorstandsarbeit beteiligt 

und einbringt, er weiterhin viele Termine für den MSB wahrnimmt und uns immer würdevoll 
vertritt, sowie auch seit und nach 2012 weiterhin die Festreden bei den Feierstunden zur 

Verleihung der Louis-Spohr-Plaketten auf hohem, anspruchsvollem Niveau hält. 
Auch für seine weiteren, vielfältigen Tätigkeiten für das Chorwesen wurde er im Jahr 1990 
mit der Louis-Spohr-Plakette des MSB geehrt, auch mit der Philipp-Nicolai-Medaille der 

evangelischen Kirche Kurhessen-Waldeck, dem Ehrenbrief des Landes Hessen und 
schließlich wurde ihm 2011 das Bundesverdienstkreuz des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland am Bande verliehen. 

 

Wir sind stolz darauf, Hans-Hermann Spitzer in unseren Reihen zu wissen. 
 

Kassel, 27.April 2024 
 
 

Volker Bergmann, Präsident 

Bundessängertag
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schender Mitgliederschwund, der die 
Arbeit des MSB finanziell einzuschränken 
droht. „Wir können von Mitgliedsbeiträ-
gen langfristig nicht leben“, sagte MSB-
Präsident Volker Bergmann und verwies 
darauf, dass der Hessische Sängerbund, 
Dachverband der mittel-, ost- und süd-
hessischen Chöre seine Beiträge bereits 
kräftig angehoben habe. 

Ob das im MSB nächstes Jahr auch so 
kommt, ließ Bergmann offen. Eine Ar-
beitsgruppe mache erstmal Kassensturz. 
Dennoch gab sich Bergmann optimis-
tisch: Die Qualität des Chorgesangs sei 
nach Corona teilweise sogar gewachsen. 

Der bunte Abend geriet zur Leistungs-
schau der besten Stimmen aus der Re-
gion: Die Tönewerfer im Gesangverein 
Kassel-Nordshausen, der Chor des Ge-
sang- und Kulturvereins Kirchbauna, der 
Frauenchor VocaLisa aus Baunatal, Ton-
Art aus Baunatal, die Chorvereinigung 
Besse und der Chor Marbachshöhe san-
gen die ganze Brandbreite modernen 
Chorgesangs, mehrstimmig und auf ho-
hem Niveau. Internationale Kompositi-
onen, Popsongs, Schlager und auch ein 
bisschen Swing – moderiert von Jörg 
Märschenz, Cheforganisator des Bun-
dessängertags, und der Kreischorleiterin 
Petra Wittmer. Pausen hatten sie keine: 
Wittmer dirigierte zwei der sechs Chöre, 
Märschenz sang auch im Chor mit.  

Anschließend war Tanz mit der Band 
„Flashback tot he Sixties“ bis nach Mitter-
nacht angesagt.  (pdi) 

Text: Peter Dilling
Fotos: Michael Schröter

Chor Querbeat Espenau unter der Leitung von Torsten Seydler

Der Präsident am Klavier

Polizeichor Kassel unter der Leitung von Kurt Hellwig

Die Delegierten

Chorvereinigung Besse
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Sänger und Förderer 
des Chorgesangs mit 
Spohr- Plakette 
ausgezeichnet
Kassel.  Seit 65 Jahren verleiht der Mit-
teldeutsche Sängerbund (MSB) die Lou-
is-Spohr-Plakette als Anerkennung und 
Erinnerung an Kassels berühmten Kom-
ponisten, Dirigenten und Gesangspäd-
agogen Louis Spohr (gestorben 1859 in 
Kassel) an Aktive und Förderer des Chor-
gesangs für herausragende Verdienste. 
Doch Frauen waren unter den 186 bisher 
Geehrten extrem rar -ganze fünf erhielten 
den letzten gut 40 Jahren diese Auszeich-
nung. Umso mehr freute sich Elvira Mei-
se, Vorsitzende der Sängergruppe Kassel, 
stellvertretende Vorsitzende des Sän-
gerkreises Kassel und aktiv in mehreren 
Chören, als sie von MSB-Präsident Volker 
Bergmann, während der 41. Spohr-Feier 
des MSB im Foyer des Energieversor-
gers EAM auf die Bühne gerufen wurde, 

Die Organisatoren an diesem Wochenende:  1. Vors. Udo Kröninger und 2. Vors. Jörg Märschenz vom 
Sängerkreis Kassel

Die Tönewerfer

Frauenchor VocaLisa

Chor TonartChor Kirchbauna

Chor Marbachshöhe

Spohrfeier des 
Mitteldeutschen 

Sängerbundes
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zusammen mit fünf weiteren – allesamt 
männlichen – neuen Plakettenträgern. 
Die frühere Restaurantmanagerin singt 
seit 35 Jahren in Chören und leistet seit 
mehr als 20 Jahren ehrenamtliche Vor-
standsarbeit in mehreren Vereinen der 
Kasseler Region. Bis heute verstärkt die 
77-Jährige mit ihrer Stimme den Gesang-
verein 1887 Kassel-Nordshausen, den 
Kirchenchor der Pfarrgemeinde Chris-
tus-Erlöser und den Gemischten Chor 
1861 Kassel-Bettenhausen. Neben Meise 

wurden Klaus Trollhagen aus Borken-
Freudenthal, Vizepräsident des MSB, der 
ehemalige Bürgermeister von Borken, 
Bernd Heßler, Hans Otto Schwarz, ehe-
maliger Vorsitzender des Sängerkreises 
Mittelwerra, der Landrat des Landkreises 
Hersfeld-Rotenburg, Thorsten Warnecke, 
und Jürgen Faßbender aus Limburg, Mit-
glied des Bundesmusikausschusses des 
Hessischen Sängerbundes, mit dieser 
höchsten Auszeichnung, die der MSB zu 
vergeben hat, geehrt. Hans-Hermann 

Spitzer, Ehrenpräsident und Laudator 
der Geehrten, erinnerte daran, dass Louis 
Spohr ein herausragender Förderer des 
Chorgesangs gewesen sei und vokal be-
gleitete Kompositionen in Kassel popu-
lär gemacht und sich sozial für Musiker 
engagiert habe.   Wahrscheinlich habe 
Spohr auch bei der Gründung des MSB 
1839 Pate gestanden.
Die prominenten Grußredner der vom 
Chor Movicanto, der Pianistin Julia Rein-
gardt und Yana Krasutskaya mit der  

Elvira MeiseBernd Heßler

Jürgen FaßbenderGruppenbild mit Dame Laudator Hans-Hermann Spitzer (ganz links) und MSB-
Präsident Volker Bergmann (rechts) gratulierten Elvira Meise (vorn), Jürgen 
Faßbender, Bernd Heßler, Klaus Trollhagen, Otto Schwarz , Thorsten Warnecke

Klaus Trollhagen Otto Schwarz
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Violine umrahmten Spohr-Feier prä-
sentierten sich allesamt als Freunde des 
Chorgesangs: Er freue sich sehr, dass 
diesmal eine Frau – noch dazu eine Kas-
seler Bürgerin – ausgezeichnet werde, 
erklärte Oberbürgermeister Sven Scho-
eller. Die Landesregierung habe sich die 
Förderung der Musik und des Singens 
auf die Fahnen geschrieben, sagte Hes-
sens Wissenschafts- und Kulturminister 
Timon Gremmels. Chorgesang vermittele 
ein Gemeinschaftserlebnis, und verdiene 
es trotz knapper Kassen unterstützt zu 
werden: „Er ist ein Kulturgut“, meinte 
Gremmels. Man wolle und bürokratische 
Hürden für die Vereine abbauen. Außer-
dem wolle die Landesregierung die teu-
ren GEMA-Gebühren für diese überneh-

men. Dafür gab es großen Beifall. Silke 
Engler, Erste Beigeordnete des Kreises 
Kassel und selbst aktive Chorsängerin, 
gab Gremmels mit auf den Weg, er möge 
doch mal eine landesweite Initiative für 
Kinder- und Schulchöre initiieren. 
MSB-Präsident Volker Bergmann hatte zu 
Anfang der Feier die großen Mitglieder-
verluste der Gesangvereine in den letz-
ten 30 Jahren erwähnt. 
Festredner Spitzer setzte dagegen. „Ich 
gebe die Hoffnung nicht auf, dass sich 
alle Chöre den veränderten musikali-
schen und menschlichen Bedingungen 
anpassen“, sagte er. (pdi) 

Gruppenfoto und Bericht: Peter Dilling, 
übrige Fotos: Michael Schröter

Susanne Rückborn Chorleiterin des Chores Movicanto, die Pianistin Julia Rein-
gardt und die Violinistin Yana Krasutskaya

Dankesrede Thorsten Warnecke

Thorsten Warnecke

Chor Movicante



Wenn ein Chor oder ein Verein bereits 
seit 100 Jahren besteht, dann wird dies 
mit der Zelter-Plakette oder der Pro-Mu-
sica-Plakette gewürdigt. 

Dies geschieht immer auf dem Hessen-
tag und wird von der hessischen Lan-
desregierung im Auftrag des Bundesprä-
sidenten verliehen. In der diesjährigen 
Feierstunde war dies die Aufgabe des 
Staatssekretärs des Hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Forschung, 
Kunst und Kultur Christoph Degen. 

Die Zelter-Plakette muss von den Verei-
nen beantragt werden. Mit dem Antrag 
wird eine lückenlose (außer während der 
beiden Weltkriege) Vereinstätigkeit be-
stätigt. Schwierigster Teil bei der Recher-
che dürfte wohl die Ersterwähnung des 
Chores oder des Vereines sein. Zu den 
Feierlichkeiten begrüßte Bürgermeister 
Hartmut Spogat und das Hessentagspaar 
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Verleihung der Zelter-Plakette anlässlich des Hessentages in Fritzlar

Die neuen Preisträger der Zelter-Plakette im Mitteldeutschen -und Hessischen Sängerbund

Begrüßung des Bürgermeisters der Stadt Fritzlar Hartmut Spogat Geschäftsführer des Mitteldeutschen Sängerbundes 
Hans-Joachim Zwickirsch

Ensemble Saxolution des Blasorchesters Brunslar
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Franziska und Kevin Wathling die Gäste 
in der neu renovierten Stadthalle. Organi-
sator der Zelter-Feier war der Mitteldeut-
sche Sängerbund mit dem Geschäftsführer 
Hans- Joachim Zwickkirsch und als Gäste 
begrüßte man unter anderem den Präsi-
denten des Hessischen Sängerbund Claus-
Peter Blaschke. 
Die Verleihung wird immer gemeinsam ge-
feiert. Beide waren der Meinung, dass der 
Hessentag für die Menschen gemacht ist, 
und bestätigten die gute Zusammenarbeit 
zwischen den Verbänden. Sie berichteten 
über die gemeinsame Arbeit der Hessische 
Chorjugend und über die GEMA. 
Musikalisch wurde die Gäste durch den 
Frauenchor „New Voices“ der Chorvereini-
gung Geismar 1891 unter der Leitung von 

Volkschor Heckershausen 1924 e.V.

Frauenchor „New Voices“ der Chorvereinigung Geismar 1891 unter der Leitung von Sonja Störmer 

Männergesangverein Neukirchen 1924

Staatssekretär Christoph Degen



Sonja Störmer und dem Ensemble „Saxolu-
tion“ des Blasorchesters Brunslar unter der 
Leitung von Torsten Eckerle mit sehr mo-
derner Literatur unterhalten. 

Folgende Vereine aus dem MSB erhielten 
die Zelter-Plakette:

Volkschor Heckershausen 1924 e.V.

Männergesangverein Neukirchen 1924

Gesangverein 1919 Waltersbrück e.V.

Im Rahmen dieser Feierlichkeiten wird 
ebenso die etwas unbekanntere Pro-Musi-
ca-Plakette verliehen. 

Sie ist das Pendant zur Zelter-Plakette und 
wird an Instrumentalgruppen verliehen. 
Anwesend zur Verleihung war die Vorsit-
zende des Landesverbandes Hessen Mar-
tina Gerhard die dem Mandolinenverein 
1924 Nauborn e.V. die Plakette überreichte. 
Der Hessische Sängerbund verlieh in dieser 
Feierstunde ihren Vereinen die Zelter-Pla-
kette.

Text und Fotos:  Monika Friedrich
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Pro Musica -Plakette

Mandolinenverein 1924 Nauborn e.V.

Gesangverein 1919 Waltersbrück e.V.



Männer mit Sonnenbrillen und einem ke-
cken Hut oder lebhafte Kinder, Frauen 
in bunten T-Shirts oder ganz klassisch in 
Weiß, herrlicher Chor- oder Solistenklang 
- das war er - ein wohltuender Nachmittag, 
den man mit einem Cappuccino oder ei-
nem Glas Wein gut genießen konnte. 
Neun Chöre aus der Region Fritzlar und aus 
dem Mitteldeutschen Sängerbund unter-
hielten am Sonntagnachmittag die Gäste 
des Hessentages. Vor der Bühne war ein 
Kommen und Gehen. Wer ein wenig länger 
stehen blieb konnte das große Repertoire 
der Chöre bestaunen. 
Es gab Traditionelles und Modernes, Shan-
tys, Internationales und Instrumentales zu 
hören. Und so verschieden waren auch 
die Chöre. Frauenchöre, Männer -und Kin-
derchor und ein Big Band Sound. Jedes für 
sich war ein Highlight. Selbst ein kurzer 
Landregen hielt die Besucher nicht davon 
ab stehen zu bleiben. 
Den Abschluss am späten Nachmittag 
machte der Projektchor von Sonja Stör-
mer, im Übrigen führte sie auch durch das 
Programm. Sie hatte 64 Frauen aktivieren 
können, die ein unterhaltsames Programm 
eingeübt hatten. Der letzte Punkt an die-
sem Nachmittag war ein Kanon, den auch 
das Publikum mitsingen konnte – ein Hoch 
auf die Hessentagsstadt Fritzlar. 

Text und Fotos : Monika Friedrich
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Tag des Liedes zum Hessentag in Fritzlar 

Chorvereinigung Geismar 1891 e.V. New Voices

Chorvereinigung Geismar Projektchor

Big Band Haddamar MGV Gleichen 1871 e.V.

Ukrainischer Kinderchor
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Projektchor 
Chorgemeinschaft Borken-Trockenerfurt-Großenenglis / MGV 1863 Borken

MGV Odershausen-Wellen-BergheimMGV 1863 Borken

Projektchor Chorvereinigung Geismar 

Gemischter Chor Wega Volkschor Niedervellmar mit Solistin

Chorios Harle e.V.



Vor neun Jahren feierte der Mitteldeutsche 
Sängerbund sein 175-jähriges Bestehen. 
19 Sängerkreise sind diesem Dachverband 
angeschlossen. Die Sängerkreise liegen 
zwischen Marburg und Hofgeismar und 
zwischen Battenberg und Eschwege. Für 
viele Mitglieder ist das oft unüberschaubar. 
Die Nachbarkreise kennt man noch, aber 
was weiter nördlich, östlich, südlich oder 
westlich von einem liegt…

An dieser Stelle werden 
in den kommenden 
Ausgaben die 
Sängerkreise 
vorgestellt:

Sängerkreis
Heiligenberg

1925 – 2025
100 Jahre Sängerkreis 
Heiligenberg

Geografisch rund um den Heiligenberg im 
Schwalm-Eder-Kreis gelegen,
umfasst unser Einzugsgebiet in etwa den 
Bereich des früheren Kreises Melsungen.
„Die Kunst des Gesangs muss gehoben 
werden..., die Leistungen sollen gesteigert 
werden. Wertungssingen sollen stattfin-
den. In einer Zeit der Zersplitterung sollten 
wir uns zusammenfinden und einen Bund 
gründen.“ Mit diesen Worten sprach am 25. 
Oktober 1925 Julius Müller zu den versam-
melten Vereinsvorständen von Chören aus 
dem Kreis Melsungen, die sich zur Grün-
dung des Sängerkreises Heiligenberg ein-
gefunden hatten.
Umfasste der Sängerkreis im Gründungs-
jahr 18 Vereine bei 600 Mitgliedern, stieg 
bis zum 50-jährigen Jubiläum 1975 auf stol-
ze 39 Vereine an, in welchen 2558 Aktive 
und Passive organisiert waren. Die rückläu-
figen Mitgliederzahlen und daraus resul-
tierende Auflösung einiger Chöre führte 
ab 2018 nach und nach zur Aufhebung der 
Sängerbezirke Pfieffetal, Oberes Fuldatal 
und Edertal. Von den einstmals vier Sän-
gerbezirken im Sängerkreis Heiligenberg 

hat im Jahr 2024 lediglich der Sängerbezirk 
Unteres Fuldatal noch Bestand.
Zzt. verzeichnet der SKH 445 Sängerinnen 
und Sänger sowie 743 fördernde, also ins-
gesamt 1.188 Mitglieder in 20 Vereinen. 
Viele Sängerinnen, Sänger sowie Chorleite-
rinnen und Chorleiter gehören den Chören 
seit Jahrzehnten an, sind mit den Chören 
älter geworden. Auch wir sehen uns Nach-
wuchssorgen gegenüber, die es zu bewälti-
gen gilt. Leider war und ist zu erleben, dass 
Chöre schließen, da Sängerinnen und Sän-
ger, aber auch Chorleiterinnen und Chorlei-
ter fehlen.
Erfreulicherweise finden sich aber auch 
wieder jüngere Sängerinnen und Sänger, 
die entweder unter dem Dach traditionsrei-
cher Chöre einen weiteren oder auch einen 
eigenständigen Chor bilden. Zwei junge 
Chöre haben sich unserem Sängerkreis an-
geschlossen und wir sind stolz darauf, mit 
dem Rainer-Schmidt-Chor e.V., Melsungen 
einen Chor in unseren Reihen zu haben, der 
sich dem Chorwettbewerb des MSB gestellt 
und das Prädikat „Meisterchor“ erworben 
hat

Sicher waren Julius Müller und Waltari 
Bergmann, wie auch Walter Edeling und 
Hermann Herchenröther, über Jahrzehnte 
die prägenden und herausragenden Per-
sönlichkeiten in der Geschichte des Sänger-
kreises Heiligenberg, der zur Gründungs-
zeit noch Kurhessischer Sängerbund hieß.
Waltari Bergmann, seit 1955 Bezirkschor-
leiter und Vorstandsmitglied, wurde 1962 
zum Kreisvorsitzenden gewählt, blieb es 
32 Jahre lang. Seit 1968 bereits im Präsidi-
um, war er von 1970 bis 1994 als Präsident, 
hiernach Ehrenpräsident des MSB, die weit 
über Nordhessen hinaus wirkende Persön-
lichkeit des Chorgesangs.
Mit Wilhelm Entzeroth wurde 1994 erstmals 
ein Nichtlehrer zum Kreisvorsitzenden ge-
wählt. Volker Bergmann, schon seit Kinder-
tagen Sänger aus Leidenschaft, seit 1988 
Sänger im MGV, Altmorschen und bereits 
seit 1994 Vorstandsmitglied im Sängerkreis 
Heiligenberg, wurde hier 1999 Kreisvorsit-
zender und übte dieses Amt bis 2021 mit 
großem Engagement erfolgreich aus. 2012 
wurde er zudem Präsident des MSB. In sich 
immer schneller wandelnden Zeiten galt es 
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für ihn während seiner Amtszeit Verände-
rungen sowohl im Sängerkreis als auch im 
MSB zu bewältige, Lösungen zu finden und 
neue Wege zu gehen.
Die wohl einschneidendste Veränderung 
in der Geschichte des MSB und somit auch 
wegweisend für den Sängerkreis Heili-
genberg, war der anlässlich des Bundes-
sängertages 2017 in Korbach getroffene 
Beschluss, gemeinsam mit acht weiteren 
Landesverbänden, aus dem Deutschen 
Chorverband auszutreten. Dies sicher die 
schwerste Entscheidung, die er zu treffen 
hatte.

2025 – 100 Jahre Sängerkreis Heiligenberg. 
Wir freuen uns auf dieses wunderbare Ju-
biläum, das wir in einem Festkommers am 
28. März sowie einem Jubiläumskonzert 
am 26. September feiern wollen und auch 
den Bundessängertag des MSB am 26. April 
ausrichten werden. Schon jetzt laden wir zu 
diesen Veranstaltungen ein.
Gemeinsam mit den Ideen der jungen und 
den Erfahrungen der älteren Mitglieder 
werden wir uns den Problemen im Nach-
wuchsbereich stellen und Lösungen fin-
den, um die Geschichte des Sängerkreises 
Heiligenberg auch nach dem 100-jährigen 
Jubiläum weiterzuschreiben!

Monika Asthalter 

2021 wurde mit Monika Asthalter erstmals 
eine Frau zur Kreisvorsitzenden gewählt. 
Ihre Begeisterung und Liebe für das Singen 
im Chor fand ihren Ursprung im Schulchor 
und ist ein großer und wichtiger Bestand-
teil ihres Lebens. Seit 1976 ist sie engagierte 
Sängerin im Chorverein Liederkranz 1902, 
Spangenberg, wo sie seit 1983 im Vorstand 
und seit 2015 Vorsitzende ist. Das Ganze 
im Blick habend, engagierte sie sich auch 

über Jahrzehnte hin als Bezirksvorsitzende 
und seit 2007 zudem im MSB. Ihr Ziel ist es, 
die Interessen der Vereine zu bündeln, sie 
zu vertreten und in gutem Miteinander die 
Zukunft in Chören und Verbänden mitzu-
gestalten.

Pascal Rohde

Seit 2024 ist Pascal Rohde Kreischorleiter 
im SK Heiligenberg. Er ist, wie er selbst be-
schreibt, 29 Jahre alt, verheiratet, derzeit 
(noch) kinderlos, aber mit 4 Hunden ist bei 
ihm dennoch immer etwas los. Mit seiner 
Familie lebt er in der schönen Dom- und 
Kaiserstadt Fritzlar. Beruflich ist er Gymnasi-
allehrer mit den Fächern Musik, Geschichte, 
Politik und Wirtschaft.
Musikalisch hat es ihn eher durch Zufall 
in die hessische Chorlandschaft geführt: 
Eigentlich ist er Saxophonist und hat als 
solcher Jazzbands und böhmische Blaska-
pellen betreut. Eines Tages bat ihn 2013 ein 
„Fremder“ auf einer Geburtstagsfeier nach 
diversen Getränken, ob er nicht interims-
weise einen Männerchor betreuen könne, 
„bis wir jemand Neuen gefunden haben“. 
Aus diesem kurzen Intermezzo wurden 
acht Jahre Männerchorleitung und so war 
seine Lust auf Chormusik geweckt. 
Im Sängerkreis Heiligenberg arbeitet er be-
reits seit 2018, zunächst als Leiter des Kin-
derchors Wollrode, ab 2019 dann als musi-
kalischer Leiter des Chorverein Liederkranz 
1902, Spangenberg. Als Kreischorleiter 
möchte er in den kommenden Jahren sei-
nen Beitrag dazu leisten, dass Chormusik 
nicht nur als Hobby der „gesetzteren“ Ge-
neration in der Öffentlichkeit wahrgenom-
men wird. „Denn Gesang ist die direkteste 
Musikform, die Jung und Alt, Klassik und 
Pop, laut und leise miteinander verbinden 
kann.“

Waldeckischer 
Sängerbund
Der größte Sängerbund im Mitteldeut-
schen Sängerbund liegt an der Grenze zu 
Nordrhein-Westfalen. Geschichtsträchtige 
Städte wie die Fürstenstadt Bad Arolsen, 
die Hansestadt Korbach und das ehema-
lige Staatsbad Bad Wildungen bilden die 
Mittelpunkte. Drumherum sind die Chöre 
und Vereine angesiedelt. Die Seen Twiste, 
Diemel und Edersee bieten eine Vielfalt von 
Freizeitaktivitäten und sind in die Mittel-
gebirgslandschaft eingebettet. Das ist der 
Wirkungskreis von Bruno Mecke und Rüdi-
ger Pfankuche.
Nur vereint „wird der Sänger seine wahre 
Aufgabe erkennen“
Der Waldeckische Sängerbund (WSB) feiert 
in diesem Jahr sein 100. Gründungsjubi-
läum. Die Wurzeln der Sängerbewegung 
Waldecks reichen weiter zurück. Die erste 
„Liedertafel“ Waldecks wurde am 2. Dezem-
ber 1839 in Arolsen gegründet, den ersten 
Gesangverein im damaligen Fürstentum. Es 
folgten weitere Vereinsgründungen (1841 
Mengeringhausen und Wildungen, 1842 
Korbach, 1843 Sachsenhausen, 1844 Rho-
den, 1845 Kleinern und 1846 Twiste), und 
im Oktober 1841 wurde der Waldeckische 
Liederbund, die Urzelle des heutigen WSB, 
auf Anregung des Privatlehres Trebitz auf 
dem Mühlhäuser Hammer ins Leben ge-
rufen. Schon am 22. Mai 1842 feierten die 
„Liedertafeln“ Korbach, Mengeringhausen 
und Arolsen das erste Singfest des Wal-
deckischen Liederbundes. Ein reges Ver-
einsleben der Gesangvereine begann. Sie 
feierten alle Jahre das Bundessängerfest, 
bis 1883 unerwartet der 18 Jahre zuvor 
entstandene Eder-Diemel-Sängerbund auf-
gelöst wurde, der dem Waldeckischen Lie-
derbund gefolgt war. Dadurch entstand die 
Lücke, die dazu führte, dass der WSB offiziell 
erst jetzt 100jähriges Bestehen feiern kann. 
Ein Mann war von der Zerrissenheit und 
Ziellosigkeit der Gesangvereine im Walde-
cker Land besonders enttäuscht: Fritz Riese. 
Seiner Idee, die Sänger zu vereinen, wollte 
er am 28. und 29. Mai 1922 beim Sängerfest 
in Külte, dem ersten nach dem verlorenen 
Krieg, zum Durchbruch verhelfen. Fritz Rie-
se war zu jener Zeit Dirigent des MGV Külte. 
Und als alle Vereine gesungen hatten, fan-
den sich Lehrer Riese, Chorleiter Hermann 
Ermich und der Lehrer und Dirigent Fritz 
Gottschalk aus Braunsen zusammen, um 
zu beraten. Das Ergebnis ihrer Debatte lau-
tete: „Nur wenn der enge Vereinsrahmen 
gesprengt, die Öffentlichkeit gewonnen, 
alle Sänger in einem Bunde vereint und 
die Chorleiter als Seele ihres Vereins allen 
Anforderungen gewachsen sind, dann erst 
wird der Sänger seine wahre Aufgabe er-
kennen und das Volk seine Sänger verste-
hen“. Durch die „Waldeckische Landeszei-
tung“ berief Riese am 21. September 1924 
eine allgemeinen Dirigententag in Korbach 
ein. Es sollte der Geburtstag des Waldecki-
schen Sängerbundes werden. Beim ersten 
Sängertag am 16. November 1924 wurde 
die von einer Kommission ausgearbeitet 
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Satzung, die größtenteils heute noch Gül-
tigkeit besitzt, beschlossen und Fritz Riese 
einstimmig zum Vorsitzenden gewählt. Der 
Sängerbund umfasste bei seiner Gründung 
42 Vereine in fünf Bezirksgruppen, 1501 
aktive Sänger und 617 passive Mitglieder. 
Der WSB, der sich dem Mitteldeutschen 
Sängerbund anschloss, war damit auch 
Mitglied im Deutschen Sängerbund. Mit 
der Machtübernahme der Nationalsozia-
listen 1933 wurden die Vereine gleichge-
schaltet. Vorsitzende wurden „Vereinsfüh-
rer“ oder „Bundesführer“ und kein Verein 
durfte weiterarbeiten, wenn er sich nicht 
den bestehenden, anerkannten Bünden 
anschloss. 1934 zählte der Sängerbund 97 
Vereine mit insgesamt 2389 aktiven Sän-
gern und 1045 passiven Mitgliedern. Aus 
dem „Waldeckischen Sängerbund“ wurde 
auf Befehl der „Sängerkreis Waldeck“. Mit 
der stetig zunehmenden Willkür-Herrschaft 
der Bundesführung in Kassel wurde WSB-
Vorsitzender Fritz Riese nicht fertig. Er legte 
schließlich am 4. Februar 1936 nach zwölf 
Jahren sein Amt nieder. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg fanden sich bald schon die alten 
und heimgekehrten Sänger und Chorleiter 
zusammen, um die überall stark dezimier-
ten Vereine wieder mit Leben zu erfüllen. 
Inzwischen sang man wieder in neun Bezir-
ken und 78 Vereinen. Im Oktober 1949 rief 
Rudolf Klaus, Vorstandsmitglied des WSB, 
die Vorstände aller Vereine zu einer Vertre-
terversammlung nach Korbach. Dabei wur-
de die Konstituierung des WSB beschlossen 
und Rudolf Klaus zum kommissarischen 
Vorsitzenden des WSB gewählt. 1950, beim 
ersten Sängertag nach dem Krieg, wurde 
der Vorstand beschlossen. Beim Sänger-
bundfest 1952 in Korbach wurde ein neues 
Bundebanners geweiht.
Das „singende, klingende Waldecker Land“ 
stellt sich im Jubiläumsjahr wie folgt dar: 
89 Vereine in 67 Orten, knapp 4.500 Mit-
glieder, von denen annähernd 1.600 aktive 
den Chorgesang pflegen. Der Waldecki-

sche Sängerbund präsentiert sich im Jubi-
läumsjahr mit seinen 10 Sängerbezirken als 
starker Zusammenschluss, wenngleich die 
Mitgliederzahl wie auch in den Vorjahren 
weiter rückläufig ist. Wer aber glaubte, dass 
das Chorwesen in Waldeck-Frankenberg 
durch Corona eingeschlafen sei, sah sich 
getäuscht, denn im vergangenen Jahr leb-
te der Chorgesang so richtig auf, indem 
das 1. Waldeck-Frankenberger Chorfes-
tival Premiere in der Kreisstadt Korbach 
feierte. Zahlreiche Frauenchöre, Männer-
chöre, Gemischte Chöre, Projektchöre und 
Kinderchöre brachten auf fünf Bühnen ihr 
Repertoire dar. Die Lust aufs Singen sprang 
schnell aufs Publikum über, und so schu-
fen die Sängerinnen und Sänger Musiker 
eine freudige, friedliche Atmosphäre in der 
Altstadt. Die Zuhörer sangen, schunkelten 
und klatschten mit. Zur Zeit plant der Fest-
ausschuss das Jubiläumskonzert des WSB 
am 14. September 2024 in der Nikolaikirche 
in Korbach.

Vorsitzender Bruno Mecke
Ganz spontan hat Bruno Mecke „Nein“ 
gesagt, als er im November 2011 einen 
Anruf vom damaligen Vorsitzenden des 
Waldeckischen Sängerbundes (WSB), Klaus 
Schmutzler, erhielt. Der hatte ihn gefragt, 
ob er seine Nachfolge in dem Ehrenamt 
antreten wolle. Bruno Mecke mochte nicht, 
zumal er bereits als Mitglied im Ortsbeirat 
seines Heimatortes Höringhausen und im 
Stadtparlament der Stadt Waldeck Ämter 
innehatte. „Das wird mir alles zu viel“, dach-
te er. Klaus Schmutzler ließ nicht locker, 
fragte erneut an. Na gut, daraufhin ließ sich 
der Höringhäuser zur Teilnahme an einer 
WSB-Vorstandssitzung überreden – und 
dort zur Kandidatur für den Vorstandspos-
ten. Beim Waldeckischen Sängertag am 17. 
März 2012 in Korbach - Lelbach wurde Bru-
no Mecke einstimmig zum Vorsitzenden 
gewählt. Seit dieser Zeit hat er etliche Vor-
standssitzungen einberufen und geleitet, 
Bundessängertage des Mitteldeutschen 
Sängerbundes besucht, und viele Termine 
innerhalb des WSB wahrgenommen. Dazu 
gehören unter anderem Ehrungen und 
Grußworte bei Vereinsjubiläen, denn Re-
präsentieren ist bei solchen Chorveranstal-
tungen angesagt. 
Bruno Mecke ist froh, dass er sich diese Auf-
gaben mit seinen beiden Vertretern Astrid 
Behle und Wilfried Maier teilen kann und 
mit Geschäftsführer Norbert Alsdorf einen 
engagierten Mitstreiter hat. Auch im Mu-
sikausschuss ist mit Rüdiger Pfankuche ein 
kompetenter Chorleiter mit von der Partie. 
Die Arbeit „zwischendurch“ wie Post erle-
digen und Emails beantworten, Telefonate 
führen oder Organisieren von Veranstaltun-
gen und Suche nach Chorleitern ist Bruno 
Mecke gewohnt. Schließlich ist er seit 2003 
der Vorsitzende des MGV Höringhausen. In 
diesem Chor singt er seit 1999 mit. Für die 
Zukunft der Gesangvereine würden außer 
Sängern besonders Chorleiter gebraucht. 
Davon gebe es viel zu Wenige, meint Bruno 

Mecke und zählt Chöre auf, die wegen ver-
geblicher Chorleitersuche derzeit ruhen. 
Die Chorleiterausbildung sei darum beson-
ders wichtig. Was die Literaturauswahl be-
trifft, müsse man einen Mittelweg finden. 
Junge Leute seien mit dem alten Liedgut 
kaum zu begeistern. Man müsse offen sein 
für neue Ideen, besondere Konzertformen
ausprobieren, ohne die Interessen der äl-
teren Sängerinnen und Sänger aus den 
Augen zu verlieren. Kinder müssten in der 
Schule fürs Singen interessiert werden, 
um später Lust am Chorgesang zu haben. 
Für ganz wichtig hält es Bruno Mecke, den 
Sängern ein Gefühl von Gemeinschaft zu 
vermitteln. Denn Singen sei im Chor erst 
richtig schön.
 

Musikausschuss-
vorsitzender des WSB 
Rüdiger Pfankuche

Rüdiger Pfankuche ist 67 Jahre alt. Die Mu-
sik ist zu seinem Lebensinhalt geworden. 
Mit 11 Jahren lernte er Klavier und von da 
an hatte er sich der Musik verschrieben. 
1973 war er zunächst Sänger im Männer 
-Gesangverein Oberschledorn, später dann 
auch Vizechorleiter. Seit 1990 leitet er den 
Gesangverein Eimelrod. 1993 absolvierte er 
an der Musikakademie Kassel den Chorlei-
terlehrgang. Aber auch auf Sängerkreise-
bene hat Pfankuche eine Wirkungsstätte 
gefunden. Seit 2001 ist er Bezirks-Chorleiter 
für den Bezirk Upland. 2013 wurde er in den 
WSB-Musikausschuss gewählt. Und weil 
das alles noch nicht genug ist, gibt er auch 
Schulungen für Chorhelfer und Chorlei-
tungen und war bei der Organisation zum 
Hessentag und später beim Chorfestival in 
Korbach maßgeblich beteiligt. 
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Zusammenschlüsse 
einiger Sängerkreise
Immer häufiger arbeiten Vereine und Sän-
gerkreise schon seit Jahren erfolgreich zu-
sammen. Die Gründe dafür sind individuell. 
Manchmal mündet diese Zusammenarbeit 
in einer Fusion oder einer geschlossenen 
Übernahme der Vereine eines vorstandsva-
kanten Sängerkreises. Welches auch immer 
die richtige Lösung ist, entscheidet der Sän-
gerkreis. Eins ist sicher, die Institution wird 
gestärkt und hat eine noch größere Lobby.

Sängerkreises 
Chatten-Efzetal 
Der 97. Kreissängertag des Sängerkreises 
Chatten war zugleich der erste des neu-
en Sängerkreises Chatten-Efzetal. Nach 
zwei Jahren Vorbereitung wurden nun die 
beiden Sängerkreise Efzetal und Chatten 
zusammengelegt. Der Sängerkreis Efzetal 
löste sich auf und die ehemaligen Mitglied-
schöre traten dem Sängerkreis Chatten 
bei. Acht zusätzliche Vereine für den neu-
en Sängerkreis. 47 Delegierte aus 18 Ge-
sangsvereinen, 1 Instrumentalgruppe und 
3 Schulchören stimmten über eine neue 
Satzung, den Namen und den neuen Vor-
stand ab. 
Zur Eröffnung sang der größte Chor des 
Sängerkreises aus Wabern unter anderem 
den Sängerspruch der Chatten, um die neu-
en Mitglieder zu begrüßen. Sie waren die 
Gastgeber in der Mehrzweckhalle Wabern, 
die auch für Getränke, Kaffee und selbstge-
machte Kuchen sorgten. Stellvertretend für 
den Bürgermeister der Gemeinde Wabern, 
sprach Wolfgang Nelke ein Grußwort und 
freute sich, dass nun alle Chöre der Ge-
meinde in einem Sängerkreis vereint sind.

Die Neuen sind die Alten. 
Die Pause wurde auch für ein Treffen der 
Chorleiterinnen und Chorleiter genutzt, 
die die neue Kreis-Chorleiterin und ihren 
Vertreter wählten. Sonja Störmer als Kreis-
Chorleiterin und Gerrit Momberg als stell-
vertretender Kreis-Chorleiter wurden an-
schließend in der Versammlung bestätigt. 
Bei den anschließenden Vorstandswahlen 
wurden die beiden ehemaligen Vorsitzen-
den der einzelnen Sängerkreise wiederge-
wählt. So vertreten jetzt Ulrich Kreuter als 
erster Vorsitzender und Klaus Trollhagen 

als stellvertretender Vorsitzender den neu-
en Sängerkreis. Schriftführerin wurde Gesa 
Brede, Stellvertreterin Jacqueline Roscher. 
Kassiererin ist nun Gerlinde Bräutigam, ihre 
Stellvertreterin ist Sandra Schmidt. Des 
Weiteren wurden drei Beisitzer gewählt: 
Werner Heinevetter, Heinz Lesch und Ger-
hard Henkel.
Das neue Team hat sich auch schon wieder 
viel vorgenommen: Einige Chöre werden 
beim Hessentag in Fritzlar auf verschiede-
nen Bühnen zu sehen und zu hören sein. 
Beim „Tag des Liedes“ auf der Marktplatz-
bühne am 26.05. werden sich drei Chöre 
des Sängerkreises präsentieren. Aber auch 
an den anderen Tagen sind für Chöre Büh-
nen in der Stadt verteilt. 2025 soll wieder 
das Workshop-Wochenende „Musik ErLe-
ben“ mit der Stadt Gudensberg durchge-
führt werden. 
Dafür müssen der Termin und die Dozen-
ten schnellstmöglich festgelegt werden. 
Das deutsche Chorfest wird auch 2025 wie-
der stattfinden, diesmal in Nürnberg. Der 
Sängerkreis plant eine gemeinsame Fahrt 
dorthin. Mit dem Hessenlied wurde die Sit-
zung beendet.

Gemeinsam in die Zukunft 
– für die Musik –  für die Chöre

Erstarkt - Sängerkreis 
Mittelwerra nimmt 
benachbarte Chöre auf 
Vor mehr als einem Jahr war die Zukunft 
nach der Coronakrise beim Sängerkreis 
Unterwerra ungewiss. Es ließ sich kein voll-
ständiger Vorstand mehr finden, um die 
Geschicke des Sängerkreises weiterzulei-
ten. Fünf Optimisten, erklärte sich kurzer-

hand bereit die nötigen Aufgaben unter 
sich aufzuteilen und für die Zukunft zu 
kämpfen – für die Musik, für die Gemein-
schaft, für den Verein. 
Recht schnell wurde jedoch klar, dass dies 
dem Sängerkreis Unterwerra aus eigener 
Kraft nicht mehr möglich war. So reifte der 
Entschluss, sich einem Nachbarsängerkreis 
anzuschließen und die Wahl fiel auf den 
Sängerkreis Mittelwerra. Seit 2023 gab es 
Abstimmungsgespräche zwischen beiden 
Sängerkreisen. Nach mehreren Gesprächen 
der Vertreter beider Sängerkreise traten die 
9 Vereine des Sängerkreises Unterwerra in 
einem außerordentlichem Kreissängertag 
am 13.01.2024 dem Sängerkreis Mittelwer-
ra bei. 
Die Vorstände blieben zunächst geschäfts-
führend im Amt bis zum regulären Kreis-
sängertag am 02.03.2024 in Neuerode. Hier 
wurde ein neuer Vorstand gewählt, der sich 
aus Vertretern beider Sängerkreise zusam-
mensetzt: 
Vorsitzender: Michael Schröter
stellv. Vorsitzende: Gabriele Vogelei
Geschäftsführung: Wolfgang Döbler
stellv. Geschäftsführung:  Sabrina Werner
Schatzmeisterin: Eva Mähler
stellv. Schatzmeisterin: Silvia Hartmann
Kreischorleiterin:  Ulrike Hildebrandt
stellv. Kreischorleiter: Bernd Heckmann
Kinder- und Jugendarbeit: 
Ulrike Hildebrandt
Öffentlichkeitsarbeit: Ariane Eifler

Es ist zu hoffen, dass der Zusammenschluss 
der Chöre im neuen Sängerkreis Mittel-
werra neue Möglichkeiten für Wachstum 
und Innovation eröffnet und die reiche 
Geschichte des Chorgesangs entlang der 
Werra weiterhin bestehen kann. Die Ver-
einigung der Sängerkreise Mittelwerra 
und Unterwerra symbolisiert nicht nur 
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Aktuelles

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Gesa Brede (Schriftführerin), Gerlinde Bräutigam (Kassiererin), Sonja Störmer 
(Kreischorleiterin), Heinz Lesch (Beisitzer), Jacqueline Roscher (stellv. Schriftführerin), Werner Heinevetter 
(Beisitzer), Ulrich Kreuter (Vorsitzender), Klaus Trollhagen (stellv. Vorsitzender), Sandra Schmidt (stellv. 
Kassiererin), Gerrit Momberg (stellv. Kreischorleiter), Gerhard Henkel (Beisitzer) 

Sängerkreis Chatten-Efzetal
Nach der Fusion der beiden Sängerkrei-
se sind die Vorsitzenden Ulrich Kreuter 
und Klaus Trollhagen unter folgender 
Emailadresse zu erreichen:
vorstand@sk.chatten-efzetal.de
Der Aufbau einer neuen Website ist in 
Arbeit.



Neue Männer braucht das Land.

Das Vereinsleben in den Gesangsvereinen wird stets hochgehalten. 
Die Kommunalpolitiker finden immer lobende Worte, wenn sich 
ein Gesangverein mit seinem Vorstand engagiert. Das Ehrenamt ist 
wichtig und ist aus der deutschen Gesellschaft kaum wegzuden-
ken. Doch es bröckelt hier und da. Besonders die Männergesang-
vereine verzeichnen immer wieder Verluste in ihren Reihen. Um 
dagegen anzugehen, suchen die übergeordneten Verbände und 
auch die Vereine Lösungen für dieses Problem. Ein Lösungsvor-
schlag ist die Mitgliederwerbung. Wie diese aussehen kann, dafür 
gibt es verschiedene Möglichkeiten. Neben dem üblichen Flyer, 
Schnupperchorstunden und musikalischem Frühschoppen, gibt es 
aber auch Workshops mit erfolgreichen Stimmbildnern oder Chor-
leitern. Diese haben das Ziel, Sänger, die bereits in einem Chor sin-
gen anzusprechen, aber auch solche, die eigentlich gar nicht wissen welchen Stimmumfang die eigene Stimme hat. Diese Möglich-
keit hat der Mitteldeutsche Sängerbund den Männerchören oder den „Sing-Neugierigen“ für den 16. November in Bebra geplant. 
Einen ganzen Tag lang wird unter der Leitung von Tristan Meister die eigene Stimme herausgefordert, Neues auszuprobieren und 
sich auf das Singen im Chor einzulassen. Gegen Abend wird dann das Vokalensemble “Vocabella“ hinzukommen, um sich dann 
gemeinsam mit den Workshopteilnehmern auf das anschließende kleine Konzert vorzubereiten. Das Vocalensemble „Vocabella“ ist 
über die Grenzen Hessens und Deutschland bekannt. Ihre Konzertreisen führten sie bis nach Südamerika. Sie waren erfolgreich bei 
verschiedenen Wettbewerben und vertraten Deutschland beim World Symposium on Choral Music in Neuseeland. Ihr Chorleiter 
Tristan Meister arbeitet als Dirigent und Dozent für Chordirigieren an den Musikhochschulen Mannheim und Frankfurt am Main. Er 
ist Herausgeber mehrerer Chorbücher, arbeitet regelmäßig als Juror bei Wettbewerben und ist ein gefragter Workshop- und Kurs-
leiter bei nationalen und internationalen Chorfestivals. 
Nähere Informationen und Anmeldung unter www.mitteldeutschersaengerbund.de                                                          Monika Friedrich

die Zusammenführung zweier musikali-
scher Gemeinschaften, sondern auch das 
Bestreben, die reiche Tradition des Chor-
gesangs zu bewahren und zu fördern. Mit 
der Leitung von Michael Schröter und der 
Unterstützung von 23 Chören, die sich von 
Herleshausen bis Witzenhausen erstrecken, 
übernimmt der Sängerkreis Mittelwerra 
eine zentrale Rolle in der musikalischen 
Entwicklung der Region.
Der neue Vorstand möchte mit neuen 
Ideen und viel Engagement dem Chorge-
sang wieder mehr Gehör verschaffen. Bei 

den ersten Treffen wurden bereits neue 
Impulse, interessante Ideen und Visionen 
erarbeitet, um eine verstärkte öffentliche 
Präsenz anzustreben. So ist auch eine ei-
gene Website im Aufbau. Der Sängerkreis 
organisiert Fortbildungen für Chorleiter 
und Sänger, um sicherzustellen, dass die 
Qualität des Chorgesangs weiter verbessert 
werden kann. Darüber hinaus organisiert 
er Konzerte und Veranstaltungen, die den 
Chören die Möglichkeit geben, ihr Können 
zu präsentieren und die Freude am Gesang 
weiterzugeben. In den vergangenen bei-

den Jahren wurden von Michael Schröter 
als Vorsitzendem und Ulrike Hildebrandt 
als Kreis-Chorleiterin bereits verschiedene 
Kreis-Chorkonzerte organisiert und durch-
geführt. Auch in diesem Jahr sind insgesamt 
drei Konzerte vorgesehen, das erste Kon-
zert wurde bereits am 08.06.24 mit Erfolg in 
der Stadtkirche zu Wanfried durchgeführt. 
Es folgen noch zwei weitere Konzerte, eins 
davon im September in Herleshausen, das 
andere in der Vorweihnachtszeit in Witzen-
hausen, und damit im neu hinzugewonnen 
Gebiet des Sängerkreises. Darüber hinaus 
werden einige Chöre und der Sängerkreis 
auch beim Jubiläum zum 50. Geburtstag 
des Werra Meißner-Kreises am 01. Septem-
ber präsent sein. Die Chöre bekommen die 
Gelegenheit, im Schlosspark aufzutreten. 
Durch Landrätin Nicole Rathgeber sollen 
verdiente Sängerinnen und Sänger mit der 
Ehrenplakette des Werra-Meißner-Kreises 
ausgezeichnet werden. Einen passenderen 
Tag. als den Geburtstag des Werra-Meiß-
ner-Kreises, kann es für diese Ehrung nicht 
geben.
Der Sängerkreis ist auch Bindeglied zwi-
schen den einzelnen Chören und dem  Mit-
teldeutschen Sängerbund, um die Interes-
sen der Chöre auf überregionaler Ebene zu 
vertreten. Er unterstützt die Chöre adminis-
trativ und organisatorisch, damit diese sich 
auf das Wesentliche – das Singen und die 
Musik – konzentrieren können. Durch all 
diese Bemühungen trägt der Sängerkreis 
wesentlich zur Erhaltung und Bereicherung 
des Chorgesanges bei.
Für das Jahr 2025 steht das 100jährige Ju-
biläum des Sängerkreises Mittelwerra an. 
Die Vorbereitungen für die Feierlichkeiten 
laufen bereits. 
Ariane Eifler und Michael Schröter

Seite 18                                            Nr. 2/2024

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Wolfgang Döbler, Silvia Hartmann, Eva Mähler, Sabrina Hefler, Ariane Eifler, 
Gabriele Vogelei, Bernd Heckmann, Michael Schröter
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Harmonie im Chaos – 
Ein Blick hinter die Kulissen eines gemischten Chores

Als passionierter Sängerin erlebe ich jede Woche ein faszinierendes Zu-
sammenspiel von Stimmen und Persönlichkeiten und Geschichten, die den 
Choralltag würzen.

Es fehlen Noten – das könnte das Motto unseres Chores sein. In unserem 
Probenraum herrscht stets eine gewisse Notenknappheit. Ob vergessen 
oder verloren - in diesen Momenten entfaltet sich die wahre Kreativität der 
Gruppe.

Immer zu spät – eine Tatsache, die sich hartnäckig durch den Chor zieht wie 
ein roter Faden. Egal, wie früh die Probe angesetzt ist. Es gibt immer dieje-
nigen, die mit einem strahlenden Lächeln und einem leichten Schritt durch 
die Tür huschen, gerade wenn der Dirigent zum Start ausholt. 

Doch auch hier zeigt sich die Gelassenheit der Chormitglieder. Die Verspä-
teten werden herzlich empfangen, als wäre ihre Ankunft der Höhepunkt 
des Abends.

Das ist mein Platz – ein Ausspruch, der nicht nur im Kino, sondern auch 
im Chor häufig fällt. In einer Gruppe von Menschen, die so unterschiedlich 
sind wie die Töne, die sie singen, ist die Platzwahl ein heikles Thema. Mit 
der Zeit etablieren sich eben unsichtbare Grenzen, die nur diejenigen ver-
stehen, die regelmäßig nebeneinanderstehen.

In all diesen kleinen Unvollkommenheiten liegt der wahre Zauber unseres 
Chores. Hinter den Kulissen verbirgt sich eine Welt voller Lachen, ein Ort, an 
dem die Liebe zur Musik über allem steht.

Bettina Waitz Vorsitzende - Volkschor Niedervellmar



Sängerkreis Chatten-Efzetal

Hessentag in Fritzlar – 
Wir singen im Projektchor
Chorvereinigung Geismar 1891 e.V.

Den Hessentag in Fritzlar nahmen wir zum 
Anlass einen Projektchor zu gründen. Un-
seren Aufruf veröffentlichten wir vor der 
Sommerpause 2023 und im September 
2023 trafen sich insgesamt 85 Frauen zu 
den ersten Proben.
Die Liedauswahl hatten wir bereits vor dem 
Probenstart getroffen:

Der Sängerkreis Chatten schaffte die Bü-
cher „Reine Frauensache“ an. Unser Verein 
übernahm die weiteren Kosten. Finanzielle 
Unterstützung bekamen wir von den ört-
lichen Banken VR-PartnerBank und Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder.
Sonja Störmer übernahm die Aufgabe, er-
fahrene Sängerinnen und Anfängerinnen 
in einem großen Chor unter einen Hut zu 
bringen, was nicht immer einfach war. Un-
sere Proben fanden jeden dritten Donners-
tag im DGH Geismar statt. Zusätzlich fan-
den zwei Probentage im Hardehäuser Hof 
in Fritzlar statt. Die letzten beiden Proben 
fanden im DGH Unshausen statt, da das 

Geismarer DGH bereits von Helferinnen 
und Helfern beim Aufbau des Hessentages 
belegt war.
Der Auftritt mit 57 Sängerinnen fand am 
vom MSB organisierten Tag des Liedes am 
26. Mai 2024 auf der Marktplatzbühne statt. 
Bei wechselhaftem Wetter war der Markt-
platz voller Zuhörer und Zuschauer, die 
den Auftritt mit viel Beifall belohnten.
Die Sängerinnen waren sehr zufrieden und 
stolz. Wann gibt es das nächste Projekt?

Chorvereinigung Geismar 1891 e.V.

Nachruf 
Angela Schlehuber
Chorleiterin von 2000 bis 2010

Im Sommer 2000 übernahm Angela Schle-
huber aus Schauenburg die Leitung des 
Gemischten Chores der Chorvereinigung 
Geismar 1891 e.V. als Nachfolgerin von 
Franz-Josef Malkus. Bereits im März 2001 
erfolgte auf Initiative von Angela Schlehu-
ber die erste Schnupperprobe des Nach-
wuchschores „New Voices“. Als Musikthe-
rapeutin begann Angela Schlehuber jede 
Probe mit einer Einheit zur Stimmbildung. 
Neues Liedgut, wie „Heaven is a wonderful 
place“ und „Du passt so gut zu mir“ sowie 
„Tourdion“ bereicherten das Repertoire. 
Nicht nur das Repertoire, sondern auch 
gemeinsame Chorwochenenden sowie 
die Chorkleidung trugen ihre Handschrift. 
Und so traten beide Chöre 2003 beim Kul-

turtreff auf dem Fritzlarer Marktplatz auf. 
Ein erstes großes Benefizkonzert fand 2005 
in der Stadtkirche Fritzlar statt. Die große 
Motivation der Sängerinnen und Sänger 
beider Chöre ermutigte alle zur Teilnah-
me an Chorwettbewerben des Mitteldeut-
schen Sängerbundes (MSB). Dies wurde 
mit mehreren Prädikaten belohnt. Die New 
Voices ersangen 2005 und 2009 den Titel 
Leistungschor. Der gemischte Chor erhielt 
2007 ebenfalls den Titel Leistungschor.  Ein 
besonderes Konzert fand am 06. Juni 2009 
in der Karlskirche Kassel statt. Neben den 
New Voices beteiligten sich weitere Frau-
enchöre. Die Chorleiter Angela Schlehuber, 
Karl-Heinz Wenzel und Nicoline Hake san-
gen „With a little help from your friends“. 
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Aus den Sängerkreisen

Projektchor Juni 2010 bis Juni 2011

Klatschübung des Projektchores

Stellprobe des Projektchores

Adventsgottesdienst

Angela Schlehuber
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Im Oktober 2010 feierte der Chor einen 
großen Familienabend mit einem bun-
ten Programm zum Jubiläum: Zehn Jahre 
Chorleitung mit und für Angela Schlehu-
ber. Aus gesundheitlichen Gründen gab 
Angela Schlehuber die Leitung des Ge-
mischten Chores und der New Voices der 
Chorvereinigung Geismar 1891 e.V. Ende 
2010 ab. Den Projektchor „120 Stimmen 
für 120 Jahre Chorgesang in Geismar“ lei-
tete sie bis zum Jubiläum im Juni 2011 und 
trat mit diesem im großen Festzelt auf. 
Der Chor erinnert sich gern an die vielen 
großen und kleinen Konzerte und an die 
Motivation Sängerinnen und Sänger mit 
ihrer neuen modernen Chorliteratur für 
den Chorgesang zu begeistern. Sie legte 
großen Wert auf Stimmbildung, so dass 
es möglich war Proben in den einzelnen 
Stimmen anzubieten. Schließlich konnte 
sie Sonja Störmer motivieren die Chorlei-
terschule zu besuchen. So war man sicher, 
dass die Chorarbeit im Sinne von Angela 
Schlehuber erfolgreich weitergeführt wur-
de. Im Mai 2024 verstarb Angela Schlehu-
ber und fand ihre letzte Ruhe im Ruheforst 
Kaufungen. 
Wir erinnern uns in großer Dankbarkeit an 
Angela Schlehuber.

Chorvereinigung Geismar 1891 e.V.

Auftritte der New Voices 
beim Hessentag 
Die New Voices haben nicht lange überlegt, 
als die Anfrage des MSB zur Mitwirkung bei 
der Zelterfeier am 24. Mai 2024 hereinkam. 
Sich beim Hessentag in der Heimatgen-
meinde zu beteiligen, ist eine Selbstver-
ständlichkeit. Vor der Eröffnung der Zel-
terfeier nahm sich das Hessentagspaar Zeit 
für ein Foto mit uns, worüber wir uns sehr 
gefreut haben. Unsere Chorleiterin Sonja 
Störmer gehörte zum Vorbereitungsteam 
und hat für unsere beiden Auftritte ge-
konnt den Rollenwechsel zur Chorleiterin 
bewältigt. Wir sangen „Ohne Krimi geht die 
Mimi nie ins Bett, Sweet Dreams, Probier’s 
mal mit Gemütlichkeit und The parting 

Glass“. Es war für uns der erste Auftritt in 
der renovierten Stadthalle und wir konnten 
deutliche Verbesserungen in der Akustik 
feststellen. Auch den Blick von der Bühne 
auf die Stadt haben wir genossen.

Wir bedanken uns bei den Verantwortli-
chen des MSB für die gute Organisation. 
Schön, dass wir eine Parkerlaubnis auf dem 
Parkplatz neben der Stadthalle bekommen 
hatten. 
In der Mittagszeit hatten wir Gelegenheit 
die vielfältigen Angebote auf der Hessen-
tagstraße zu genießen. Da ein Chor seinen 
Auftritt im Rahmen des vom MSB orga-
nisierten Tag des Liedes abgesagt hatte, 
waren wir eingesprungen und traten wir 
am frühen Nachmittag auf der Marktplatz-
bühne auf. Bei uns als zweitem Chor gab 
es noch einiges an der Beschallungsanlage 
zu richten. Gerne warteten wir, bis diese 
optimal eingerichtet war. Wir hatten ei-
nige unserer Lieblingslieder ausgewählt 
und sangen „Ohne Krimi geht die Mimi nie 
ins Bett, Probier’s mal mit Gemütlichkeit, 
Sweet Dreams, Royals, The Parting Glass“. 
Unsere Chorleiterin Sonja Störmer leitete 
uns wie immer souverän und sorgte für 
eine gute Stimmung bei uns Sängerinnen. 
Wir freuten uns darüber vor einem so gro-
ßen Publikum zu singen und zwischen den 
Zuschauern auch viele bekannte Gesichter 
zu sehen. Für die meisten Sängerinnen der 
New Voices sollte später am Nachmittag 
noch der lange geplante Auftritt des Pro-
jektchores Hessentag folgen.

Chorfest Freudenthal

Jubiläumswochenende-
vom 15. bis 16. Juni 2024
135 plus 1 Jahre MGV „Sängerlust 1888“ 
Freudenthal-Pfaffenhausen
und 5 Jahre Spartenchor „So la-la“

Wow, …dass Chorfest in Freudenthal hat 
so richtig geboomt … und all unsere Erwar-
tungen übertroffen! 
In der musikalisch geschmückten Fest-
scheune begrüßten an beiden Tagen unse-
res Festes der Vorsitzende Klaus Trollhagen, 

die stellvertretende Vorsitzende Carmen 
Schneider sowie Heinz Lesch als Leiter des 
Spartenchors „So la-la“ die geladenen Chö-
re, Ehrengäste und zahlreichen Besucher.
Das Trio moderierte abwechslungsreich 
aus 136 Jahren Vereinshistorie des Männer-
gesangvereins und beschrieb, wie aus dem 
einstigen Projektchor „So la-la“ ein fester 
Bestandteil des Männerchors wurde. 
Eine besondere Ehrung erhielt am Sams-
tag unser ältester Sänger Karl Lerch (85. 
Lebensjahr) sowie Finn Scherf als jüngster 
Sänger (15. Lebensjahr). Die beiden haben 
viel gemeinsam, sie musizieren gerne mit 
Akkordeon, Mundharmonika und der ei-
genen Stimme, außerdem wohnen sie in 
derselben Straße in Freudenthal und sind 
direkte Nachbarn. Was sie unterscheidet, 
ist ein unglaublicher Altersunterschied von 
70 Lebensjahren!
Nach den Grußworten der Ehrengäste star-
tete das Chorprogramm. 
Die Chöre Singgemeinschaft MGV Freu-
denthal/MGV Spieskappel,
„Ohrwürmer“ aus Gudensberg, Sparten-
chor „So la-la, Singgemeinschaft MGV Al-
tenlotheim/MGV Bottendorf, Chorgemein-
schaft Altenlotheim, MGV Ellershausen und 
der Chor „Reine Männersache“ brachten 
einen Querschnitt durch die gesamte Män-
nerchorliteratur. Mit Rock, Pop, Schlagern, 
Weinliedern und zeitgenössischen Liedern 
ernteten sie einen tosenden Applaus. Als 
kleines Dankeschön erhielten die Chorlei-
ter und Gastredner ein original Freudent-
häler Überlebenspaket, welches mit Ahler 

Konzert in der Stadtkirche Fritzlar New Voices bei der Zelterfeier

Besucher des Chorfestes in der Festhalle Trollhagen



Worscht vom Hausmetzger Marcel Röhsler 
und Honig vom Heinz und seinem (Bie-
nen-)Volk gefüllt war.
Besonders eindrucksvoll war der Überra-
schungsauftritt aller Männergesangvereine 
aus dem Edertal unter Leitung von Dirigen-
tin Marion Born. Die Edertaler formierten 
sich in einem großen Kreis um die Tischrei-
hen der Festhalle, Chorleiter Horst-Werner 
Bremmer gab den Ton an und die Männer-
stimmen bewirkten mit dem gemeinsamen 
Lied „Bènia calastoria“ allen Anwesenden 
ein Gänsehautfeeling. Die Männerstimmen 
erzeugten damit ein emotionales Klang-
volumen – diese Darbietung war kaum zu 
toppen! Anschließend startete die Party 
mit „DJ Schatzy“, welche durch spontane 
und eindrucksvolle Gesangseinlagen der 
Sängerinnen und Sänger immer wieder 
ergänzt wurde und einen fantastischen 
Samstagabend abrundete!
Der Festsonntag begann um 10 Uhr mit 
einem Festgottesdienst in der nahezu ge-
füllten Festhalle, der von unserer Pfarrerin 
Barbara Kunstmann gestaltet wurde. 
Nach der Begrüßung und den Grußwor-
ten der Ehrengäste begann das Chorpro-
gramm der anwesenden Chöre. Und auch 
diesmal konnten die Chöre das Publikum 
wieder voll begeistern. Ein buntes Pro-
gramm aus Shanty, Volksliedern und Schla-
gern boten die Chöre Singgemeinschaft 
MGV Sängerlust Freudenthal/Pfaffenhau-
sen mit Spieskappel, Singgemeinschaft der 
Chorvereine 1951 Hebel und 1981 Unshau-
sen, die Shanty-Gruppe „Luv & Lee“, MGV 

Liedertafel 1842 e. V. aus Spangenberg, der 
Spartenchor So la-la, MGV 1844 Lendorf/
MGV 1879 Uttershausen, Cantare Musica, 
Chor „Harmonie 2000 aus Falkenberg und 
die Knurrhähne aus Unshausen/Hebel/Fal-
kenberg.
Der gemütliche Ausklang bei Kaffee und 
Kuchen wurde von den „Original Schwalm-
taler Blasmusikanten“ stimmungsreich be-
gleitet. So gingen zwei schöne Chorfestta-
ge zu Ende. 
Wir sagen DANKE, allen teilnehmenden 
Chören, die unter der Leitung ihrer Dirigie-
renden so fabelhaft zu einem tollen Pro-
gramm beigetragen haben!
DANKE allen Sängerinnen und Sängern, Ku-
chenspendenden, Helfenden, Sponsoren 
und Besuchern!

SEI DABEI! Wer Lust auf´s Singen bekom-
men hat, darf auch gerne mal dienstags um 
18:00 Uhr zum Männerchor oder ab 19:30 
Uhr zum gemischt singenden So-la-la-Chor 
ins DGH Freudenthal zur Übungsstunde 
kommen, wir würden uns sehr freuen! Je-
derzeit ist vom erfahrenen Sänger bis zum 
Neueinsteiger Jeder und Jede zum Mitma-
chen eingeladen. Und, ...bei jeder Übungs-
stunde genießen wir in der Pause unseren 
allseits sehr beliebten EierliCHÖR!

Im Namen des Vorstandsteams:
Carmen Schneider, 
Stv. Vorsitzende & Pressewartin, 
Kirsten Pfeil, Schriftführerin & Pressewartin

Sängerkreis Hersfeld

Gemeinsam klingt‘s besser
MGV Ransbach und der Freie Sängerchor Ausbach 
kooperieren musikalisch

Ausgangslage: Der Freie Sängerchor Aus-
bach sowie der MGV Ransbach waren be-
reits vor Corona altersbedingt jeweils auf 
unter 20 Sänger geschrumpft.  Die Zahl 
verringerte sich während der Pandemie 
noch einmal deutlich. Zu den wöchentli-
chen Singstunden kamen vielleicht 12 bis 
15  Männer. Die Proben hatten dann eher 
das Niveau eines gemütlichen Beisammen-
seins mit musikalischer Begleitung. Und 
wie fast überall blieb auch hier das Werben 
um Nachwuchs erfolglos. Damit war das 
Ende beider Gesangsgruppen in nicht allzu 
ferner Zukunft abzusehen, zumal den Aus-
bachern auch noch der Dirigent verloren 
ging. 
Wie geht es weiter: In dieser fast schon als 
Notlage zu bewertenden Situation blickten 
die Vereine nun über den sprichwörtlichen 
Tellerrand und nahmen Kontakt zueinan-
der auf. Gelegentliche gemeinsame Auftrit-
te, etwa beim letztjährigen Frühlings- oder 
Adventskonzert in Ransbach, begünstig-
ten den Vorgang. Ein akzeptabler Modus 
war auch schnell gefunden. Beide Vereine 
bleiben selbständig. Musikalisch jedoch 
gibt Ransbachs langjähriger Chorleiter 
Ralf Schmitz nun den Ton an und formier-
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Samstag-Spartenchor So-la-la des MGV Sängerlust 1888 Freudenthal-Pfaffen-
hausen mit Dirigentin und Chorleiterin Martina Schoenewolf.

Sonntag-Spartenchor So-la-la des MGV Sängerlust 1888 Freudenthal-Pfaffen-
hausen mit Dirigentin und Chorleiterin Martina Schoenewolf.

Unter Leitung von Ralf Schmitz haben sich der MGV Ransbach und der Freie Sängerchor Ausbach alsbald 
zu einem harmonischen Ensemble formiert.

Rund-Gesang der Männerchöre aus dem Edertal 
mit Dirigentin Marion Born und Chorleiter Horst-
Werner Bremmer



te schon in kurzer Zeit die jetzt beinahe 30 
Sänger zu einem klangstarken Ensemble. 
Zugaberufe aus dem Publikum beim „Früh-
lingssingen“ Ende April geben zusätzlich 
Auftrieb. Auch in den örtlich wechseln-
den Übungsstunden der lediglich zwei-
einhalb Kilometer entfernten Dörfer hat 
sich schnell ein harmonisches Miteinander 
entwickelt. Somit ist die Hoffnung auf ein 
doch längeres gemeinsames  Musizieren 
wohl eher begründet. Der Veranstaltungs-
kalender mit sieben weiteren öffentlichen 
Auftritten ist bis zum Jahresende jedenfalls 
schon mal gut gefüllt.             

Festspielauftakt nach Maß
Chorverein beeindruckte mit Donizettis Messe 
und Beethovens Klavierkonzert

Von Ute Janßen

Bad Hersfeld. Die Festspielzeit wirft ihre 
verheißungsvollen Schatten voraus: Mit 
dem traditionellen Eröffnungskonzert er-
öffnete der Chorverein in der leider nicht 
voll besetzten Stadthalle den Veranstal-
tungsreigen für die diesjährige Festspiel-
saison. Mit Ludwig van Beethovens Kla-
vierkonzert Nr. 3 und Gaetano Donizettis 
Messa di Gloria e Credo hatte der künstle-
rische Leiter des Chorvereins, Helgo Hahn, 
zwei attraktive und strahlkräftige Werke 
ausgesucht, die perfekt zu diesem Anlass 
passten.
Den Solopart in Beethovens Klavierkon-
zert Nr. 3 hatte der Pianist Wolfgang Möller 
übernommen, die von Helgo Hahn souve-
rän geleiteten Frankfurter Sinfoniker ge-
stalteten die Orchesterparts. Ludwig van 
Beethoven, der in der Uraufführung 1803 
selbst am Klavier saß, lässt in dieser Musik 
die großen Gefühle aufscheinen. Er wählte 
für dieses Konzert die Tonart c-Moll und 
verleiht ihm damit ein Alleinstellungsmerk-
mal: Beim dritten Klavierkonzert handelt es 
sich um Beethovens einziges in einer Moll-
Tonart. Das Konzert ist in vielen Passagen 
deutlich dialogisch konstruiert. Der Solist 
und das Orchester werfen sich die musikali-
schen Bälle zu, imitieren und kontrastieren 
sich. Wolfgang Möller agierte am Flügel 
mit gewohnter Präzision und einer ausneh-

mend großen Bandbreite an Dynamik und 
Ausdruck im Zusammenspiel mit dem Or-
chester. Waren zu Beginn des ersten Satzes 
noch kleine Temposchwankungen wahr-
nehmbar, so wuchs der Klangkörper bis 
zum Satzschluss zu einer klanglichen und 
interpretatorischen Einheit zusammen. 
Während die beiden Allegro-Sätze vom So-
listen und vom Ensemble zupackend und 
voller Energie interpretiert werden, bot das 
Largo lyrische und fließende Passagen.
Im zweiten Teil des Konzerts stand Gaeta-
no Donizettis „Messa di Gloria e Credo“ auf 
dem Programm, ein Werk dem zwar der 
liturgische Messetext zugrunde liegt, das 
aber bei Donizetti, dem ausgewiesenen 
Vertreter der italienischen Belcanto-Oper, 
deutliche Anklänge an die weltliche Opern-
kunst zeigte. Hier hatte der Konzertchor des 
Chorvereins seinen Auftritt. Gemeinsam 
mit den Solisten Elsbeth Reuter (Sopran), 
Alexandra Paulmichl (Alt), Hubert Schmid 
(Tenor) und Rolf A. Scheider (Bass) gaben 
sie Donizettis eher selten gespieltem Werk 
eine bemerkenswerte Plastizität. Kleinere 
intonatorische Trübungen und ein leicht 
verwackelter Einsatz des Männerchores 
zu Beginn beeinträchtigten den Musikge-
nuss kaum. Der Chor agierte aufmerksam 
und präsent, das Zusammenspiel mit dem 
klanglich gut balancierten Solistenquartett 
und dem Orchester zeichnete sich durch 
Transparenz und Präzision aus. Elsbeth Reu-
ter gestaltete mit ihrem leuchtenden Sop-
ran den betont auf Virtuosität hin kompo-
nierten Sopranpart souverän und flexibel. 
Insbesondere in der sehr charmant gestal-
teten „Laudamus te“-Arie trat sie in einen 
sehr reizvollen Dialog zur Querflötensolis-
tin. Hubert Schmids ließ gelegentlich etwas 
Mühe mit den Tempi erkennen, setzte aber 
mit seiner sehr hellen Tenorstimme immer 
wieder deutliche Akzente. Rolf Scheiders 
Bassstimme zeichnete sich durch schlanke 
Führung und einen ausgesprochen guten 
Stimmsitz aus. Alexandra Paulmichl war lei-
der nicht solistisch zu hören. Dennoch ließ 
sie als Teil des Solistenquartetts ihre warm 
timbrierte Altstimme leuchten.
Mit anhaltendem Applaus quittierte das 
Publikum ein ausgesprochen festliches und 
gelungenes Konzert, das Lust auf die kom-
mende Festspielsaison machte. 

Chor der Modell- und Gesamtschule Obersberg 

Obersbergchor erobert die 
Herzen beim Konzert 
in der ehrwürdigen Abbey
Lullus hätte seine wahre Freude an dieser 
deutsch-englischen Verbindung, die ganz 
in seinem Zeichen steht und bestimmt den 
gesegneten Beistand des Heiligen hat. Der 
Zeitpunkt des Besuchs der Bad Hersfelder 
Bürgermeisterin im südenglischen Malmes-
bury, wohin sie den Chor der Modell- und 
Gesamtschule Obersberg auf Konzertreise 
begleitet, hätte perfekter nicht gewählt 
sein können: Am Dienstagabend haben 
die politischen Vertreter im Town Council 
einstimmig die Resolution zur Anbahnung 
der offiziellen Städtepartnerschaft mit Bad 
Hersfeld als Basis zum „Twinning Agree-
ment“ beschlossen. Dem Vernehmen nach 
könnte im Sommer das Stadtparlament Bad 
Hersfeld auf deutscher Seite den vergleich-
baren Beschluss fassen - eine Besiegelung 
der Partnerschaft mit der pittoresken eng-
lischen Kleinstadt im Norden der Grafschaft 
Wiltshire, von der aus Lullus als missionie-
render Mönch auszog, wäre vielleicht also 
schon im Herbst zum Lullusfest denkbar. 
Das, um es englisch auszudrücken, „Ti-
ming“ für das Konzert des Obersbergcho-
res am Mittwochabend in der ehrwürdigen 
Abbey von Malmesbury, die sehr an die 
Stiftsruine erinnert, hätte ebenfalls nicht 
besser ausfallen können. Eine gelöste, auf-
geschlossene Besucherschar lernte den wie 
immer gewinnend auftretenden und per-
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Unter der Leitung von Helgo Hahn brachten der Konzertchor des Chorvereins, die Frankfurter Sinfoniker sowie Elsbeth Reuter (Sopran), Alexandra Paulmichl 
(Alt), Hubert Schmid (Tenor) und Rolf A. Scheider (Bass) (sitzend im Vordergrund von links) Donizettis Messa di Gloria auf die Bühne der Stadthalle.

Wolfgang Möller spielte den Solopart in 
Beethovens Klavierkonzert Nr. 3.



fekt vorbereiteten Chor kennen. Mit deut-
schen und internationalen Liedern, die die 
Schönheiten der Natur und die Magie der 
Liebe besingen, bauten die über 100 Schü-
lerinnen und Schüler um Ulli Meiß und die 
begleitende Lehrerschaft rasch eine Brücke 
zu den Herzen. Höhepunkt war der Vortrag 
des Liedes Amazing Grace - ein Gänsehaut-
moment, der geradezu sinnbildlich für das 
Ziel der absehbaren Städtepartnerschaft 
stehen kann. 
Mit dem Gefühl, als sympathische Botschaf-
ter die deutsch-englische Freundschaft vo-
rangebracht zu haben, befindet sich der 
Obersbergchor nach einem Bildungs- und 
Exkursionsprogramm zu den Kathedralen 
in Canterbury und Salisbury, nach London 
und zu den Steinen von Stonehenge auf 
der Rückreise in Lullus’ zweite geliebte Hei-
mat.

Rotary Action Day
Beim Rotary Action Day des Rotary Clubs 
Bad Hersfeld war der Chor der Modell- und 
Gesamtschule Obersberg, Bad Hersfeld, 
präsent! Der örtliche Wohltätigkeitsclub 
machte sich für das Lesen in der Schule 
stark, warb intensiv und freute sich über 
den Auftritt von über 100 Sängerinnen und 
Sänger unter der Leitung von Ulli Meiß.

Sängerkreis Kassel

Stimmbildungsseminar 
am 15.06.2024 

Wie man seine Stimme pflegen und trai-
nieren kann, wie man seine Stimme ökono-
misch anwenden kann oder wie die Stimme 
dauerhaft und anstrengungsfrei eingesetzt 
werden kann, das waren Trainingseinhei-
ten bei dem Stimmbildungsseminar an 
dem neunundzwanzig Sängerinnen und 
Sänger des Landkreises Kassel teilgenom-
men haben. 
Veranstaltet wurde das Seminar vom Sän-
gerkreis Kassel e.V. Zu Beginn der Veran-
staltung begrüßte der 1.Vorsitzende des 
Sängerkreises Kassel e.V. Udo Kröninger die 
Teilnehmer und wünschte dem Seminar ei-
nen guten Verlauf. Er verwies nochmal auf 
die erfolgreich abgehaltenen vergangenen 
vier Seminare. Insgesamt haben in den jetzt 
fünf Seminaren über hundertdreißig Sän-
gerinnen und Sänger mehr über den Um-
gang mit ihrer Stimme erfahren. 
In der Kreischorleiterin, Gesangspädagogin 
und Atem -und Stimmpädagogin Frau Pe-
tra Wittmer konnte eine kompetente und 
fachlich gut ausgebildete Stimmbildnerin 
gefunden werden, um dieses Seminar ab-
zuhalten. So trafen sich aus verschiedenen 
Chören neunundzwanzig Sängerinnen und 
Sänger zu dieser Veranstaltung. In der Gast-

stätte Himmel in Schauenburg/Hoof konn-
te ein entsprechender großer Raum gefun-
den werden, wo ungestört trainiert werden 
konnte. Auch für das leibliche Wohl war mit 
kleinen Gerichten in der Pause gesorgt. Alle 
Teilnehmer waren mit dem Ambiente der 
Veranstaltung rundum zufrieden. 
Sehr praxisnah und anschaulich konnte 
Frau Wittmer die Lehrinhalte des Seminars 
an die Teilnehmer vermitteln. Das Fazit am 
Ende des Seminars war, wir haben viel ge-
lernt, dass wir in den heimischen Übungs-
stunden anwenden können. So hat der 
Chor Waldau das Seminar zur Vorbereitung 
auf das diesjährige Jubiläumskonzert ge-
nutzt. 
Sicherlich wird der Sängerkreis Kassel e.V. 
auch zukünftig Stimmbildungsseminare 
anbieten mit weiteren Inhalten und Trai-
ningseinheiten.

Ohrenbalsam mit 
Klanggewitter 
Chorkonzert der Sängergruppe Kassel 
machte Appetit auf mehr 

Über den Niedergang des Chorgesangs 
wird viel geschrieben. Da konnte man sich 
beim Jahreskonzert der Sängergruppe Kas-
sel in der Martinskirche nur die Augen rei-
ben. Von Krise keine Spur. Dafür sprühten 
die Chöre vor Experimentierfreude und Lust 
am Gesang. Der Balsam für die Ohren – ge-
mixt aus traditionellen Liedern, geistlichen 
Weisen und Pop – übertrug sich schnell aufs 
begeisterte Publikum. Sichtlich zur Zufrie-
denheit von Sängergruppen-Frontfrau Elvi-
ra Meise und ihrem Mann Jörg Märschenz, 
die das Konzert maßgeblich organisiert 
hatten und mehreren Chören ihre Stimme 
„liehen“. Experimentierfreude fängt bei der 
Auswahl an. Da zeigten sich die „Tönewer-
fer“ aus dem Gesangverein Nordshausen 
mutig. Mit der Präsentation des rhythmisch 
schnellen Grönemeyer-Songs „Mambo“ 
gingen sie an die Grenzen. Ebenso wie der 
Organist Tobias Rehor. Seine Improvisation 
zum Gospel „Amazing Graze“ mündete in 
einem wahren Klanggewitter. Dazwischen 
ging es getragener zu. Der Henschel-Chor 
glänzte etwa mit einem finnischen Tanz-
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Oberbergschor vor der Abbey von Malmesbury

Chor der Modell- und Gesamtschule Obersberg

Teilnehmer des Stimmbildungsseminar
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lied. Der einzige Männerchor – der Werk-
schor Wegmann – bewies, dass Umbruch 
im Chorgesang nicht Abriss bedeuten 
muss. Die betagten Herren, stimmgewaltig 
aufgelegt, erinnerten mit einem Friedens-
lied an den russischen Angriffskrieg. Der 
CDU-Chor („Ein schöner Tag“) betonte die 
schönen Seiten des Lebens. Der junge Chor 
Voices als Gast beeindruckte durch seine 
Größe und mit „Stolen Dance“ von Mil-
ky Chance. Ein Ausrufezeichen setzte der 
Chor der Christus-Erlöser-Kirche Baunatal. 
Sein „Oh Happy Day“ setzte Anfangs- und 
Schlusspunkt. Kreischorleiterin Petra Witt-
mer und Klaudia Knapp, Musikschulleiterin 
in Höxter, moderierten unterhaltsam und 
dirigierten ihre eigenen Chöre.

Text und Fotos: Peter Dilling

Gesangverein 1871 Baunatal-Altenbauna e.V.

Für Frauen ist das 
kein Problem….
…ja, und das begann bereits vor 50 Jahren!

Nämlich im Jahr 1974! Da hatte unser da-
maliger Chorleiter Johannes Hübner die 
Idee, zum bestehenden gemischten Chor 
zusätzlich auch noch einen Frauenchor 
ins Leben zu rufen. Und das war, wie sich 
später herausstellte, eine sehr weise und 

weitsichtige Entscheidung. Denn es musste 
nämlich im Laufe der Zeit (und zwar im Jahr 
2002) „der Betrieb“ des gemischten Chores 
mangels Männerstimmen eingestellt wer-
den. 
Obwohl, man stelle sich das einmal vor 
-  doch tatsächlich 4 Sängerinnen aus den 
Altstimmen damals den Tenor für längere 
Zeit verstärken mussten.
Das war zu Beginn für die Sängerinnen 
zwar etwas ungewohnt – aber, wie schon 
erwähnt, nach einiger Zeit war das „für uns 
Frauen kein Problem“ mehr. 
50 Jahre Frauenchor....
…im Gesangverein Altenbauna feierten 
die Sängerinnen und Sänger am Sonntag, 
den 9. Juni 2024 in der sehr gut besuch-
ten Gethsemanekirche in Altenbauna mit 
einem abwechslungsreichen Konzert. Au-
ßer unserem Frauenchor „VocaLisa“ waren 
auch der gemischte Projektchor des Ver-
eins „CantoBene“, das Männerensemble 
„Man(n) singt“ sowie die Solistinnen Johan-
na Appel und Sabine Halberstadt zu hören. 
Die Gesamtleitung lag in bewährter Weise 
in den Händen von Chorleiter Andreas Ko-
walczyk. Unter dem oben schon erwähnten 
Motto „Für Frauen ist das kein Problem“ 
wurden alte und neue Lieder aus 50 Jahren 
Frauenchorgeschichte präsentiert. 
Die Moderatorinnen Barbara Löwer, Karen 
Hackley und Gisela Schüttler, die gewohnt 
locker und informativ durch das Programm 
führten, brachten dem Publikum die Ge-

schichte des Frauenchores nahe. Nach 
Auflösung des Gemischten Chores blieb 
lediglich der Frauenchor übrig, der somit 
seither die Existenz des Traditionsvereins 
mit Freude und Stolz aufrechterhält. - Und 
das - Ganz ohne Probleme! Erwähnt wer-
den sollte noch, dass noch immer 5 Sänge-
rinnen der ersten Stunde des Frauenchors 
mit dabei sind. Den äußerst ansprechen-
den und fröhlichen Auftakt dieses Jubilä-
umskonzerts machten die Sängerinnen 
mit einem der ersten Lieder des seinerzeit 
neu gegründeten Frauenchores. „Lebe, lie-
be, lache“, von Robert Pappert. Und man 
musste feststellen, dass sich dieses Lied 
auch heute noch gut anhört. Die weite-
ren Lieder, einstudiert von den damaligen 
Chorleitern Johannes Hübner „Ich trag ein 
goldnes Ringelein...“ sowie Thomas Erler 
„Kein Feuer, keine Kohle kann brennen 
so heiß“ und „Sur le pont“, hervorragend 
solistisch präsentiert von unserer aktiven 
Sängerin Sabine Halberstadt, gaben einen 
Einblick in eine andere Zeit mit ganz ande-
ren Liedern. „Heute hören sich unsere Kon-
zerte und Auftritte etwas anders an“, so die 
Moderatorin Barbara Löwer. Das Repertoire 
des Frauenchores, seit 12 Jahren unter der 
Leitung von Andreas Kowalczyk, umfasst 
u.a. Filmmusik, Musicalmelodien, afrikani-

Chorkonzert Erlöserkirche Baunatal 

Fulminantes Finale Alle Chöre sangen beim Konzert der Sängergruppe gemeinsam und mit dem Publikum 
„Oh Happy Day“. Dabei ragte Kreischorleiterin Petra Wittmer (rechts vorne) heraus

Chorkonzert Petra Widmer

Johanna Appel erhielt für ihre beiden Arien 
Standing Ovations
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sche Kirchenlieder und Schlager. Andreas 
Kowalczyk hatte auch die Idee, dem Frau-
enchor den klangvollen Namen „VocaLisa“ 
zu geben. Mitgliederprobleme kennt der 
Verein derzeit zum Glück nicht, es singen 
33 Sängerinnen aktiv. Auch viele jüngere 
Sängerinnen schlossen sich in letzter Zeit 
dem Frauenchor an. Mit aktuellem Reper-
toire ging es dann Schlag auf Schlag weiter. 
Von Hanne Haller, über die Filmmusik „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ bis hin zu 
den Puhdys und drei ABBA-Liedern dürfte 
für jeden Geschmack etwas dabei gewesen 
zu sein. Auch der gemischte Projektchor 
„CantoBene“ dses Vereins trug seinen Teil 
zum Gerlingen des Konzerts bei. Bekannte 
„Ohrwürmer“ waren zu hören: „Sailing“ von 
Rod Steward und „Über sieben Brücken 
musst Du geh‘n“ von Karat. In bekannt ge-
wohnter Weise unterhielt dann auch das 
Ensemble „Man(n) singt“ das Publikum. 
Passend zum Konzertmotto „Für Frauen ist 
das kein Problem“ sangen sie Max Raabes 
gleichnamiges Lied. Zum ganz besonderen 
Ereignis jedoch hatte dann unsere junge 
Sängerin Johanna Appel auch etwas ganz 
Besonderes zu bieten. Zwei Arien von Per-
golesi und W.A. Mozart waren für uns alle 
ein Genuss und wurden vom Publikum mit 
Standing Ovation belohnt.
Mit folgenden Worten beendete die erste 
Vorsitzende, Gisela Schüttler, den Abend.
„Es waren 50 sehr ereignisreiche, vor allem 
auch erfolgreiche Chorjahre. 
Jedes Jahr natürlich auf seine Weise, denn 
man weiß ja, jede Zeit hat ihre Lieder.
Wir erinnern uns an viele tolle Konzerte, 
Chorreisen, Wettbewerbe, ersungenen Po-
kale. 
Alles gemeinsam Erlebte können wir heute 
nicht erwähnen. Erwähnen möchten wir je-
doch, dass wir keines dieser Chorjahre mis-
sen möchten! 
Und... natürlich hoffen wir auf viele weitere 

Jahre, die wir gemeinsam mit so viel Zu-
sammenhalt, freundschaftlichem Miteinan-
der und auch Erfolg erleben dürfen.“ 
Aber, wie schon mehrfach erwähnt, dürfte 
das für uns Frauen kein Problem sein!
Das Konzert klang fröhlich und passend aus 
mit dem Lied von Uli Führe „Schöne Stun-
den“.                  Gisela Schüttler, Vorsitzende

POLIZEICHOR KASSEL

Bundessängertag und 
Frühlingserwachen
Der Bundessängertag des Mitteldeutschen 
Sängerbundes (MSB) repräsentiert als 
Dachverband die Interessen von über 400 
Chören und Gesangvereinen der etwa ins-
gesamt 22.000 Sänger aus Nordhessen und 
Südniersachsen. Dem Polizeichor Kassel 
wurde die Ehre zuteil, diese Veranstaltung 
in der Kasseler EAM-Unternehmenszentrale 

zu eröffnen. Zum Empfang begrüßte der 
Chor die Delegierten und Gäste mit dem 
obligatorischen Polizeisängergruß, dem 
Hessenlied, Arcobaleno und dem Hahn von 
Onkel Giacometo. Nach der Tagung der 
Delegierten trugen am Abend verschiede-
ne weitere Chöre ihr Liedgut vor, während 
der Polizeichor Kassel sich auf den nächs-
ten Nachmittag konzentrierte. Denn da lud 
der Musikverein Vellmar im Rahmen seines 
50jährigen Bestehens, dem am Vorabend 
mit einem großen Konzert ausgiebig ge-
bührt wurde, zum „Frühlingserwachen“ 
ein.  Wer Bedenken hatte, dass während der 
Veranstaltung das Servieren von Kaffee, Ku-
chen und Getränken für zuviel Unruhe sorg-
te, irrte. Es war super organisiert und nur 
in den Pausen wurde fix abgeräumt oder 
zugereicht, so dass die einzelnen Vorträge 
genussreich und konzentriert aufgenom-
men wurden – ohne Porzellanklappern und 
Kaffeegeklatsche. Begonnen hat die ukrai-
nische Gruppe „Sunkvitka“ mit der Sänge-

Frauenchor „VocaLisa“, Gemischter Projektchor des Vereins „CantoBene“, das Männerensemble 
„Man(n) singt“ sowie die Solistinnen Johanna Appel und Sabine Halberstadt

Frauenchor VocaLisa und Gemischter Chor CantoBene beim gemeinsamen 
Auftritt

Sabine Halberstadt (Mitte unten) entführte in die 
Anfänge des Frauenchors ab 1974

VocaLisa - der Jubiläumschor

Polizeichor Kassel
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rin Kseniia Hlavinkovska, die anschließend 
nicht nur als Solistin bei dem vom Frieden 
handelnden afrikanischen Lied „Ukuthula“ 
beim gemischten Niedervellmarer Chor für 
Gänsehaut sorgte. Nein, sie integrierte sich 
im Chorgesang wie bei den traditionellen 
Liedern „Lieber Frühling sei gegrüßt“, “Sah 
ein Knab‘ ein Röslein stehn“, „Weißt du wie-
viel Sternlein stehen“ und dem Evergreen 
„Butterfly“ mit Klavierbegleitung. Marina 
Brumm wusste ihre Mannen/Frauen zu 
leiten. Nach einer kurzen Pause übernahm 
Sangesfreund Manfred Nemeth krankheits-
bedingt als 2. Chorleiter das Dirigat des Po-
lizeichores Kassel. Allerdings fehlte er da-
durch mit seiner Tenorstimme im Chor und 
seine bewährten Solis konnten nicht dar-
gebracht werden. Nach dem Polizeisänger-
gruß begrüßte der Vorsitzende Reinhold 
Schreiber die Anwesenden und gratulierte 
dem Musikverein Vellmar zum Jubiläum. 
Nach „Mala Moja“, „Bajazzo“, „O Mia Bella“ 
folgte der „Mord im Hühnerstall“ - so der 
Chorleiter - mit „Der Hahn von Onkel Gia-
cometo“. Die Zuhörer amüsierten sich über 
das Gegackere. Beim Fliegermarsch ließ 
sich das Publikum hinreißen und klatschte 
im Takt und beim anschließenden Bierlied 
„Des Abends um halb Neune“ schunkelten 
sie kräftig mit. Zum Abschluss des Nachmit-
tags forderte Thomas Nixdorf sein Orches-
ter noch einmal in abgeschwächter Besat-
zung auf, mit schwungvollen Märschen, 
Polken und Musicals die Gäste zu unterhal-
ten. Es war ein geselliges Wochenende mit 
Sang und Klang nach dem Motto: Wo froh 
Musik erklingt und man mit Freude singt…. 

Foto und Text:  Brigitte Weikert 

Volkschor 1913 Ihringhausen e.V. 

Drei Konzerte und 
eine Chorfahrt – 
Sechs ereigniseiche Wochen 
Konzert am 28. April
Anlässlich seines 50-jährigen Bestehens 
hatte der Musikverein Vellmar zum Kon-
zert  „Frühlingserwachen“ eingeladen. Ja, 
die Natur war rechtzeitig aus ihrem Winter-
schlaf erwacht. Vom fröhlichen Frühlings-
lied bis hin zu besinnlichen Melodien - für 
jeden Geschmack hatten wir etwas dabei. 
Eröffnet wurde unser Auftritt mit dem Gos-
pel „Mein Gott, welch ein Morgen“, der Saal 
füllte sich mit warmem Licht. „Die Wunder 
dieser Welt“, ein Lied über die Vielfalt der 
Natur erweckte beim Publikum Bilder von 
blühenden Blumen und grünen Wiesen. 
Beim schwedischen Stück „Lieber Frühling, 
sei begrüßt“ spürten alle die frische Ap-
rilbrise. Weiter ging es mit „Geh aus, mein 
Herz und suche Freud“. Alle blieben auf 
ihren Plätzen, auch wenn die Melodie ins 
Freie zog... Romantisch wurde es bei „Sah 
ein Knab ein Röslein steh‘n“ – Goethes Po-
esie verzauberte. Weiteres von der schöns-
ten Jahreszeit in den Liedern „Im Frühling“ 
und „Frühlingsanfang“, dazwischen blick-
ten wir mit den Zuhörern staunend in den 
Himmel, denn „Weißt du, wieviel Sternlein 
stehen?“ Und was wäre der Frühling ohne 
die bunten Schmetterlinge, auch „Butter-
fly“ genannt. Weil wir uns in der aktuellen 
Weltsituation nach Frieden, Hoffnung und 
Versöhnung sehnen, sangen wir zum Ab-
schluss das südafrikanische Friedenslied 

„Ukuthula“. Die Chorleitung hatte Marina 
Brumm, am Klavier begleitete Chengye 
Yang, als Solistin unsere Sopranistin Kseniia 
Hlavinkovska.

Konzert am 15. Mai
Zum Chor- und Orchesterkonzert des Kur-
toriums Vellmar unter dem Motto „Frühling 
lässt sein blaues Band...“ gestalteten wir 
den Abend mit den Stücken „Mein Mund, 
der singet“ – „Geh aus, mein Herz“ – „Lieber 
Frühling, sei begrüßt“ und „Im Frühling“. 
Die Chorleitung hatte Marina Brumm, am 
Klavier begleitete Angelika Großwiele.

Hessentag Fritzlar am 26. Mai
Ein toller Auftritt zum „Tag des Liedes“ auf 
dem Hessentag in Fritzlar am 26. Mai!
Wir eröffneten aus gegebenem Anlass un-
seren Beitrag mit der „Europahymne“. 
Wir ehrten Frau Musica in „Mein Mund, der 
singet“ - rühmten die Schöpfung mit
„Geh aus, mein Herz und suche Freud“ - 
lobten die Natur in „Die Wunder dieser 
Welt“ - wünschten allen Gottes Segen mit 
dem irischen Segenslied - preisten den 
Frieden durch das afrikanische Friedenslied 
„Ukuthula“ und verabschiedeten uns von 
den Fans mit „Neigen sich die Stunden“. 
Die Leitung hatte Marina Brumm mit Kse-
niia Hlavinkovska als Solistin. Danke an die 
mitgereisten Fans vom „Volkschor 1913 
Ihringshausen e.V.“ für die Unterstützung!

Chorfahrt Weimar am 8. Juni
Am 8. Juni starteten wir pünktlich um 7 
Uhr unsere Reise mit dem „Hessen Express 
Touristik“- Bus und genug Kaffee an Bord, 
um beim späteren Stopp die verschlafenen 
Stimmen zum Leben zu erwecken. Staufrei 

Frühlingserwachen Tag des Liedes Marktplatzbühne

Chorfahrt Weimar Konzert Herderkirche

Chorfahrt Weimar
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erreichten wir Weimar, voller Vorfreude auf 
die historische Stadt und ihre berühmten 
Sehenswürdigkeiten. Unsere erste Aktivi-
tät: Ein Stadtrundgang – dessen Inhalte 
wurden etwas uninspiriert vermittelt – und 
für die weniger mobilen eine gemütliche 
Stadtrundfahrt. Diese bot eine gelunge-
ne Mischung aus Information und Unter-
haltung. Einige haben dabei so viel über 
Goethe, Schiller und andere kreative Köpfe 
Weimars erfahren, dass man sie fast schon 
als Experten bezeichnen könnte. Nach so 
viel Kultur war es Zeit für eine wohlverdien-
te Stärkung im Restaurant „Jagemanns“. 
Das Essen ausgezeichnet, Getränke wohl 
temperiert und das Personal sehr aufmerk-
sam. Der Höhepunkt der Reise war der 
Auftritt in der Herderkirche unter Leitung 
von Marina Brumm. Für 15 Minuten erfüll-
te unser Chorgesang den sakralen Raum 
mit seiner Schönheit und Tiefe. Es war ein 
Moment der Ruhe und Besinnung *. Nach 
dem Konzert hatten alle Freizeit, um die 
Stadt auf eigene Faust zu erkunden – eini-
ge wandelten auf Goethes Spuren, andere 
entspannten einfach nur in einem gemütli-
chen Cafe oder Biergarten. Um 17 Uhr hieß 
es dann Abschied nehmen von Weimar. Die 
Erinnerungen an diesen wundervollen Tag 
werden uns noch lange begleiten. (*Musik-
titel: Freude schöner Götterfunken – Geh 
aus, mein Herz und suche Freud – Ich bete 
an die Macht der Liebe – Irischer Segen – 
Tebe poiem – Ukuthula – Neigen sich die 
Stunden)

Volkschor Hümme 

Erfolgreiches Konzert in 
der Brunnenkirche 
Am 29. Juni fand in der Brunnenkirche Hof-
geismar ein Konzert des Volkschores Hüm-
me unter der Leitung von Larissa Grigoryan 
in Kooperation mit dem Generationenver-
ein Hümme statt. 
Der Chor kann dieses Jahr auf sein 150jäh-
riges Bestehen zurückblicken und hat sich 
sehr gefreut, dass das Brunnenensemble 
unter der Leitung von Heidrun Siemon die-
se Veranstaltung begleitet hat.
Die zahlreichen Zuschauer konnten sich 
über die verschiedenen Vorträge aus Rock, 
Pop und Musical wie z.B. „Sailing“, „Mam-

ma mia“, „Heal the world“ oder „Hinterm 
Horizont geht`s weiter“ erfreuen. Die litera-
rischen Beiträge zwischen den Songs run-
deten das Programm ab.

Das Brunnenensemble mit den verschie-
densten Flöten brachten Klassisches aber 

auch Melodien von den Comedian Harmo-
nists zu Gehör. Als Zugabe verabschiede-
ten sich der Chor und Ensemble gemein-
sam mit einem Irischen Segenswunsch.

Das Konzert war eine gelungene Veranstal-
tung, die viel Lob erfahren durfte.

Tag des Liedes - Wir waren dabei



Sängerkreis Mittelwerra

Bezirkssingen des 
Sängerbezirkes Ringgau 
am 13. April 2024 
Der Vorsitzender Kurt Eifler begrüßte die 
Chöre, Ehrengäste und Zuhörer. Als Ehren-
gast konnte er die Landtagsabgeordnete 
Karina Fissmann begrüßen. Das Bezirkssin-
gen begann mit dem „Morgenrot“ und en-
dete mit dem „Abendfrieden“. Jeder Chor 
trug bei 2 Auftritten je 3 Lieder vor. 
Fortuna Röhrda mit: „Über 7 Brücken musst 
du geh`n“, „Mambo“ von H. Grönemeyer, 
„Blues and Truoble“, „Obladi Oblada“ so-
wie „I sing Holy“ und „Ewige Liebe, konnte 
die Zuhörer von der Qualität ihres Gesangs 
überzeugen. 
Die Chorgemeinschaft MGV-Netra/MGV-
Breitau mit „Arcobalono“, „Droben im 
Oberland“, „Aber dich gib´s nur einmal 
für mich“ sowie „Der kleine Teddybär“ 
und dem Versprechen „I trink jetzt kann 
Schnaps mehr“ wurde der Chor mit tosen-
dem Beifall bedacht. 
Viva la Musica mit sang: „Die beste Zeit im 
Jahr ist mein“, „Eternal Flamme“, „Abend-
lied“, „Gloria“, „Wine Voluntary (Wer Wein 
gut trinkt)“ und „Die Nacht“. 
Der 2023 gegründete MännerChor konnte 
bei seinem Auftritt überzeugen. Beim Lied 
„Das Morgenrot“ mit seinen dynam. Pas-
sagen herrschte eine außergewöhnliche 

Stille. Mit der „Fahrt zur Liebsten“, und dem 
„Minnelied“ bewiesen die Sänger, dass sich 
intensives Proben lohnt. 
Nach der Pause ehrten M. Schröter(SK-
Mittelwerra) und K. Eifler(SB-Ringgau) für 
40 Jahre akt. Singen, H. Hartmann (Fort. 
Röhrda), für 60 Jahre H. Christensen (Män-
nerchor) und besonders W. Stunz (MGV-
Breitau), für 70 Jahre. Die Laudatio wur-
de vom Vors. des MGV Breitau, E. Walter 
übernommen, da vom SK-Alheimer der 
Vorstand fehlte. Alle Geehrten erhielten Ur-
kunde und Nadel. 
Im 2.Teil waren Lieder mit Instrumentalbe-
gleitung (Trompete, Klarinette, Schlagbox 
und Akkordeon) angesagt. „Can`t Help Fal-
ling in Love“ von Elvis, „So lang man Träu-
me noch leben kann“ und „Schuld war nur 
der Bossa Nova“ von Manuela ließen die 
Zuhörer aufhorchen und quittierten dies 
mit viel Beifall. 
Der Bez.-Vors. bedankte sich bei den Chö-
ren für ihre Vorträge und den Zuhörern für 
ihren Applaus. Anschließend wurde noch 
einige Zeit gemeinsam in froher Runde ver-
bracht.

Sängerkreis Schwalmpforte

MGV 1844 Lendorf e.V.
Im März 2024 wurde unser Sänger vom 
Sängerkreis Schwalmpforte, Heinrich Töp-
fer für 65  Jahre Mitgliedschaft geehrt. Fast 
ein Menschenleben im Dienst des Gesan-
ges. Weil solche Menschen immer seltener 
werden, ist sein Verdienst für den MGV Len-
dorf erwähnenswert. 
Trotz seines Unternehmens, war und ist  
seine beständige Teilnahme, seine wertvol-
le Erfahrung , Treue zum Verein, und Bereit-
schaft auch neue sängerische Interpretatio-
nen mitzugestalten etwas Besonderes und 
nicht alltäglich.  
Diese Bereitschaft mitzumachen kann man 
nur durch Liebe zum Gesang erklären. Wir 
hoffen das Heinrich Töpfer uns noch lange 
erhalten bleibt. 
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Ehrung MännerChor

Netra-Breitau Ehrung Heinrich Töpfer



Projektchor MGV Lendorf / 
MGV Uttershausen

Was tun, wenn ein Chorleiter für längere 
Zeit ausfällt? Nicht singen das kommt nicht 
in Betracht. Also beschlossen die zwei Vor-
stände, kurzfristig ein Projektchor zu grün-
den, mit dem Ziel Spaß am Singen und 
künftige Aufgaben gemeinsam zu bewälti-
gen. Unter der Leitung vom Thomas Bran-
des wird jeden Mittwoch ab 20:00 Uhr im 
DGH Lendorf geübt. Wohin die Reise geht, 
wissen wir nicht aber der Wille zum Weiter-
machen ist da, ebenfalls die  gemeinschaft-
liche Singfreude. 
Am Ende der Chorstunde ? Ja, ein Bierchen 
und Gespräch gehört dazu.

Sängerkreis Wohratal

Kirchen- und Frauenchor 
1906 Rauschenberg e.V.
Werbung der anderen Art

Staunende Blicke erntete der Frauenchor 
Rauschenberg als die Damen Anfang Mai 
singend durch das Neubaugebiet zogen. Wir 
klingelten an den Haustüren, stellten uns 
vor, sangen ein-zwei Lieder und bedachten 
die Zuhörenden mit einem Likörchen vom 
Frauenchörchen. Das Ganze erinnerte ein 
bisschen an den Rattenfänger von Hameln. 
Die Neubürger waren sehr aufgeschlossen 
und zeigten sich interessiert.
Die Idee entstand aus der Tatsache, dass in 
letzter Zeit viele neue Häuser in Rauschen-

berg gebaut wurden mit überwiegend jun-
gen Familien und der Chor immer auf der 
Suche nach Nachwuchs ist, da sich die Zahl 
der Sängerinnen nach Corona doch verrin-
gert hat. Hoffnung auf Zuwachs bringt aber 
auch der Aspekt, dass seit April die ausge-
bildete Gesangslehrerin und Opernsängerin 
Bonita Hyman die Leitung des Chores über-
nommen hat. Sie versteht es hervorragend 
uns zu motivieren, ohne dass wir uns unter 
Druck gesetzt fühlen. Mit anschaulichen Bei-

spielen und viel Witz zeigt sie uns, was wir 
besser machen können. Wir haben schon 
viel gelacht, aber auch ebenso viel gelernt.                                           
Uschi Kaletsch

Gesangverein Bracht 

Halleluja, Gloria und Wal-
Gesang
Brachter Chöre begeistern mit breiter Palette an 
Chormusik in Hainaer Klosterkirche

Singen zu Gottes Lob und Preis, das hat es 
in der Kirche der ehemaligen Zisterzienser-
Abtei in Haina im hessischen Kellerwald 
schon immer gegeben. Aber am Sonntag, 
16. Juni 2024, waren dort im Rahmen der 
traditionellen Klosterkonzerte auch Töne 
zu vernehmen, die in den rund 800 Jahren 
des Bestehens der Kirche so wahrscheinlich 
noch nie zu hören waren: Der Gesang von 
Walen (der über eine Bluetooth-Box zuge-
spielt wurde) mischte sich im „Kyrie“ von 
Enjott Schneider mit den Menschenstim-
men des Gemischten Chores des Gesang-
vereins Bracht. 
Als die Brachter gebeten wurde, eines der 
Kloster-Konzerte zu gestalten, die die Evan-
gelischen Kirchengemeinde Hohes Lohr im 
Kellerwald traditionell in Haina organisiert, 
war die Freude groß unter den Sängerin-
nen und Sängern. Dafür angefragt zu wer-
den und in der Klosterkirche in Haina mit 
ihrer hervorragenden Akustik zu singen, 
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Gesangverein Röllshausen 

1899 - 2024 

Samstag, den 30. November 2024 

ab 17:00 Uhr  

Johann-Georg-Glintzer-Platz 

(Saalshof) Röllshausen, Schulstraße 

 
Außerdem: Würstchen, Pommes, kalte Getränke 

Unterwegs mit dem Frauenchor .                                                                                                                  Foto Florian Roßmaier



das ist schon etwas Besonderes. Um dieser 
Auszeichnung gerecht zu werden, studier-
ten die vier Chöre des Gesangvereins mit 
viel Engagement eine breite Palette von 
Liedern ein, die zum Teil von Hanna Suk-
manova und von Eric Stöcker am Klavier 
begleitet wurden. Unter dem Titel „Geist-
liche Chormusik von der Renaissance bis 
zur Moderne“ erklangen beim Konzert der 
Brachter Chöre klassische Choräle wie Beet-
hovens „Die Ehre Gottes“, eines der vier Lie-
der, die der Männerchor unter der Leitung 
von Hans Aillaud sang. Aber auch Welthits 
wie „Hallelujah“ von Leonard Cohen, dass 
der Chor VollBracht mit seinem Leiter Eric 
Stöcker in dem Arrangement von Roger 
Emerson als zweites von vier Stücken dar-
bot. Der Frauenchor mit Chorleiter Uwe 
Henkhaus brachte mit seinem fünften 
Lied „Cantate Brasilia“ unter anderem süd-
amerikanischen Rhythmus und Schwung 
in die Klosterkirche und der Gemischte 
Chor, ebenfalls dirigiert von Uwe Henk-
haus, hatte neben dem ungewöhnlichen 

„Kyrie“ mit Walgesängen auch ein italieni-
sches Kirchenlied aus dem 15. Jahrhundert 
(„Alta trinità beata“) sowie Mozarts „Ave 
verum corpus“ neben zwei weiteren Lie-
dern im Repertoire. Nach gut 90 Minuten 
Programm verabschiedeten sich alle Chöre 
des Gesangvereins Bracht gemeinsam mit 
dem „Friedenslied“ von Peter Schindler. 
Die rund 100 Zuhörerinnen und Zuhörer 
bedankten sich bei den Sängerinnen und 
Sängern mit ausgiebigem und begeister-
tem Beifall. Eine Konzertbesucherin, die 
nachfragte, wie groß Bracht eigentlich sei, 
bekam zur Antwort: circa 900 Einwohner. 
Ihr Kommentar: „Und da stellt Ihr vier Chöre 
auf die Bühne?!! Respekt!“
Respekt! Auf jeden Fall. Denn das Konzert 
in Haina war sogar das zweite Konzert, dass 
der Gesangverein Bracht mit seinen vier 
Chören im ersten Halbjahr 2024 auf die 
Bühne brachte. Nur sieben Wochen vorher, 
am 28. April 2024, hatten die Brachter zu-
hause mit ihrem Konzert „Ein Lied für Dich“ 
mehr als 140 Zuhörer begeistert. Zugleich 

war das Konzert in Haina auch das letzte 
Konzert mit Uwe Henkhaus, der aus per-
sönlichen Gründen nach rund fünf Jahren 
die Leitung des Frauen- und des Gemisch-
ten Chores abgegeben hat. Nachdem er 
seinen Entschluss verkündet hatte, blieb 
er den Brachtern aber glücklicherweise 
noch so lange treu, bis diese mit Bettina 
Wißner eine erfahrene Chorleiterin gewin-
nen konnten, die jetzt nahtlos in Bracht 
den Frauenchor und den Gemischten Chor 
übernimmt. 
Tausend Dank Uwe! Herzlich willkommen 
Bettina!

Text: Ute Klein, Fotos Joachim Ochs

Für 40-jährige
Chorleitertätigkeit geehrt:
Heinrich Greese
Männergesangverein1924 Neukirchen

Für 25-jährige
Chorleitertätigkeit geehrt:
Jens Kreten   
Männergesangverein Stormbruch 

Alheimer

Chorverein 1889 Blankenbach-Wölferode
60 Jahre: Georg Deist

Männergesangverein Iba
60 Jahre: Karl Schulz, Georg Soldan
50 Jahre: Theo Schellhase

Männergesangverein Weißenhasel
75 Jahre: Heinrich Hauck, Bruno Meissl,
August Schmidt
40 Jahre: Hans-Martin Bachmann, 
Karl Brandau, Wolfgang Krahforst

Chatten-Efzetal

Chor Hamonie 2000 Falkenberg -
Kinderchor Halbtöne
10 Jahre: Lara Hofmeister  
5 Jahre: Lea Arrich, Anna Christ, Zoe Brietzke, 
Nele Mayer, Max Schaller, Finja Scholz
3 Jahre: Tamara Felix, Elisabeth Lauten-
schläger,  Manuel Müller, Ida Scholz

MGV 1899 Spießkappel
40 Jahre: Dieter Klös

MGV Spieskappel 1899
60 Jahre: Gerhard Henkel, Hans Völker
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Chorleiter-Ehrungen

Für aktives Singen geehrt



Edertal
MGV 1886 Bottendorf
70 Jahre: Wilhelm Fleck

Heiligenberg
MGV 1875 Altmorschen
40 Jahre: Axel Lohrbach

Gesangverein 1877 Guxhagen e.V.
60 Jahre: Rosel Fisseler

Hersfeld 

Gemischter Chor 1913 und 
Gospelchor Lengers
70 Jahre: Agnes Diebener
50 Jahre: Ursula Siebert

Männergesangverein Ransbach
60 Jahre: Willi Schmidt

Kassel
Gesang- und Kulturverein 
Baunatal-Altenbauna e.V.
70 Jahre: Martin Gilch
60 Jahre: Giesela Kraut
40 Jahre: Helmut Schier
25 Jahre: Annette Schwarz

MGV Dörnhagen 1889 e.V.
70 Jahre: Hermann Wenderoth

TSG – Eschenstruth, Abt. Gesang
40 Jahre: Ursula Hübscher, Edith Wenzel

Mittelwerra
Männergesangverein 1874 Dudenrode
60 Jahre: Dieter Krug, Karl-Heinz Lückert, 
Christel Wagner, Georg Windus
40 Jahre: Peter Jung, Heinz Rehbein, 
Rudolf Suchanka

Männergesangverein Eichenberg 1896
50 Jahre: Udo Goldmann

Der Männer Chor Ringgau
60 Jahre: Helmer Christensen

Männergesangverein Uengsterode e.V.
60 Jahre: Walter Bersch, Walter Euler
50 Jahre: Peter Demmer
40 Jahre: Michael Ringleb

Schwalm-Knüll
Liedertafel Treysa 1856 e.V. 
60 Jahre: Walter Henze

Sängerchor 1884 Zella
60 Jahre: Walter Friedrich, Erika Rupp

Waldeck
MGV Liedertafel Adorf 1879
70 Jahre: Rudolf Engelhard
40 Jahre: Antonius Willeke
25 Jahre: Robert Erlemann

Männergesangverein 1920 Bergheim
60 Jahre: Horst Dietzel

Gesangverein Eimelrod
50 Jahre: Karl-Wilhelm Vollbracht

MGV „Concordia“ Eppe
50 Jahre: Herbert Schmidt

Männergesangverein Höringhausen 
40 Jahre: Bruno Mecke

MGV 1924 Neukirchen
75 Jahre: Willi Reese
65 Jahre: Wilfried Garthe, Robert Speicher
50 Jahre: Reinhard Oppermann
40 Jahre: Wilfried Grebe, Reinhold Opper-
mann, Wilhelm Oppermann, Horst Wendt
25 Jahre: Günter Hast

Gemischter Chor Odershausen
50 Jahre: Renate Frese, Erich Kontner
25 Jahre: Karl-Georg Frese

Gem. Chor CANTIAMO Rhenegge
25 Jahre: Fritz Behle

MGV „Eintracht“ Schwalefeld
40 Jahre: Wilfried Schautz
25 Jahre: Jürgen Jeske

Gem. Chor Liedertafel Schweinsbühl
25 Jahre: Thomas Bauer, Doris Schultze

Gemischter Chor Vasbeck
40 Jahre: Edith Brand, Monika Fischer
25 Jahre: Reinhold Nowitzki

Sing und Swing Vasbeck
25 Jahre: Hedi Bunse, Traudel Engelhard

Gem. Chor „Harmonie“ Wega
50 Jahre: Harald Kugeler, Bärbel Ulrich
40 Jahre: Helga Doogs, Helmut Rüdiger
25 Jahre: Christa Jüngst

Singkreis Alt-Wildungen
40 Jahre: Ingrid Dressler, Erika Goethe, 
Hannelore Hartmann, Brigitte Höhne, Chris-
ta Kampes, Marita Kentel, Erika Nordmeier

MGV 1895 Wirmighausen
60 Jahre: Heinz Thiele
50 Jahre: Erwin Gerhard, Theo Lückel, 
Helmut Potthof  

Wolfhagen 
der dorfchor obermeiser 1903
25 Jahre: Bernd Sünder  
  5 Jahre: Jasmina Selchow 

Schwalm-Heimat
Männergesangverein Wasenberg
50 Jahre: Helmut Rang
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Die Gestaltung des Chorsängers geschieht ehrenamtlich, trotzdem ist Werbung unerlässlich.
Daher freuen wir uns, wenn die Sängerkreise dies mit unterstützen. 
Die Umschlagsseite wird nach einer festgelegten Reihenfolge von den Sängerkreisen gestaltet.

In dieser Ausgabe wurde die Umschlagsseite vom Sängerkreis Waldeckischer Sängerbund gestaltet.
Dafür bedanken wir uns und bitten die Leser, diese Werbung höflichst zu beachten.                 Die Redaktion

VORANKÜNDIGUNG

 

 MGV 1842 Wickenrode e.V.  

25 Jahre Vokalensemble On arpoS im MGV 1842 Wickenrode e.V.  

Ein Grund zum Feiern! Die Planungen laufen, der Termin steht. Am Sonntag, 
08. September laden die Sängerinnen um 16.00 Uhr zu einem Konzert in den 
Rathaussaal in Großalmerode, Marktplatz 11 ein. Nach einer kurzen Pause, in 
der Getränke und allerlei Essbares angeboten werden, gibt es eine 
Bildpräsentation zu 40 Jahre Kinder- und Jugendchor / 25 Jahre 
Vokalensemble mit einigen Gesangseinlagen, Ehrungen und Grußworten. 40 
Jahre Kinder- und Jugendchor, aus diesem ist das Vokalensemble 
entstanden. Drei der Sängerinnen sind von Anfang an dabei, darunter auch 
die Chorleiterin. 25 Jahre Vokalensemble: In dieser Zeit hat das Ensemble 
unter der Leitung von Sandra Batkowski an fünf Chorwettbewerben des MSB 
teilgenommen und erreichte 2001 und 2007 das Prädikat Leistungschor und 
wurde 2009, 2013 und 2017 Meisterchor. In diesem Jahr will man sich erneut 
der Herausforderung stellen und den Meisterchortitel erneuern. Am 
Vorabend der Jubiläumsveranstaltung, am Samstag, den 07. September lädt 
das Vokalensemble zu einem Konzert in die Matthäuskirche in Kassel-
Niederzwehren ein, Beginn 19.00 Uhr. 

Samstag, den 24. August, 19.30 Uhr
Sonntag, den 25. August, 15.30 Uhr   
 
Veranstalter und Mitwirkende: Chor der Modell- und Gesamtschule 
Obersberg sowie das Blechbläserensemble
 
Kartenvorverkauf über die Kartenzentrale Bad Hersfeld ab Juli  
unter 06621-640200, 

Ankündigungen und Informationen unter 
www.mso-schulchor.de

SK Kassel  

15.September 2024 findet am Steinertsee in Kaufungen unser diesjähriges Singen 

im Park statt. Die Veranstaltung geht von 13.00 Uhr -17.00 Uhr. 

 

 

Alle Hinweise finden sie online, geben Sie dazu einfach ein Stichwort ein. 

„Ab in den Chor“ – Woche der offenen Chöre 

Im November findet wieder die Woche der offenen Chöre statt.  Wer einmal 

auf diese Seite geht, der findet Infos, z.B. wie man sich in die Probelandkarte 

eintragen oder Werbung für die Chorprobe machen kann. 

www.deutscher-chorverband.de/chorpraxis/chorwoche 

GLORIA 

Ein neuer Chorfilm kommt in die Kinos. „Gloria“ beschreibt die Welt um 1800 in 

Venedig in einer Musikschule.  Der Film ist ab Ende August in den Kinos zu 

sehen. 

„Engagement macht stark!“ 
 

Die Aktionswoche, 20. bis 30. September 2024 

 initiiert von der Mitmach-Kampagne „Engagement macht stark!“, findet bereits 
zum 20. Mal statt. 

 Organisieren Sie einen (Online-) Workshop, einen freiwilligen Arbeitseinsatz, 

einen Ausflug, eine Mitmachchorveranstaltung oder einfach eine Einladung zum 

Kaffeetrinken – und tragen Sie die Veranstaltung in den Engagement-Kalender, 

der digitalen Veranstaltungsplattform, ein. Ihrer Phantasie sind dabei keine 

Grenzen gesetzt – jedes Engagement zählt. 

„3. Oktober - Deutschland singt und klingt“  

Bereits zum 5. Mal wird diese Veranstaltung ausgetragen. Hinter dem Link 

finden Sie Informationen wie man daran teilnehmen kann, Logos und vieles 

mehr 

Chor.Com vom 26.-29. September 2024 in Hannover 

Die Chor.Com hat sich seit 2011 in der Chorszene etabliert. Sie nur als Messe 

zu bezeichnen, wäre dem nicht gerecht. Vielmehr treffen sich hier Musik- und 

Chorbegeisterte um in Workshops Neues zu erlernen, aber auch Ausschau 

nach neuen Noten und Chortrends zu halten und nicht zuletzt auch in Konzerte 

zu gehen. 

Über den Tellerrand hinaus . . .

Danke
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14.9.
NIKOLAIKIRCHE
KORBACH
Einlass: 19:00 Uhr · Beginn: 19:30 Uhr

Schirmherr:
Landrat Jürgen van der Horst 

M I T W I R K E N D E :
Der Polizeichor Essen

Die Diemelhörner 

Chöre des
 Waldeckischen 
 Sängerbundes

E I N T R I T T :
Vorverkauf:  11,– €
ONLINE ÜBER RESERVIX.DE

Abendkasse:  13,– €
Der Erlös kommt 
wohltätigen Zwecken zugute.

J U B I L Ä U M S
KONZERT
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